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Die Elbe-Elster Schlössernacht –  
Ein Rendezvous des Staunens
Doberlug – Uebigau – Finsterwalde – Grochwitz – Lilllliput – Lievenwerde

Am 10. September 2022 laden die Schlösser 
in Elbe-Elster Gäste und Einheimische 
wieder herzlich ein zur Elbe-Elster Schlös-
sernacht. Flanieren Sie auf historischen 
Pfaden und spüren Sie unterm Sternen-
dach den Atem der Geschichte. Mit dabei 
sind die Schlösser in Doberlug, Uebigau, 
Finsterwalde und Grochwitz sowie ganz 
neu seit diesem Jahr das neuartige Schloss 
Lilllliput in Fichtwald (OT Naundorf) sowie 
das ehemalige Schloss zu Lievenwerde in 
Bad Liebenwerda.

Errichtet in der Renaissance oder im Barock, 
genutzt als Jagd- und Vergnügungsschloss 
oder Sitz einer adligen Familie: Die Vielfalt 
der Elbe-Elster-Schlösser fasziniert. Ihre His-
torie und die Geschichten der Menschen, die 
einst in ihnen wohnten, werden wie kostbare 
Schätze gehütet und gepflegt. Das historische 
Flair dieser ehrwürdigen Gemäuer zieht Jahr 
für Jahr viele Menschen an. Begleitet von 
stolzen Schlossherren und -damen, umsorgt 
von rührigen Schlossköchen und fleißigen 
Kammerzofen und Dienern erleben Sie bei 

diesem Event Schlossgeschichte(n) hautnah 
und unmittelbar.
An jedem Schloss erwartet Sie ein Programm, 
das bereits am Nachmittag beginnt. Musik und 
Kultur versprechen dabei, zu einem Rendezvous 
des Staunens zu werden. Freuen Sie sich unter 
anderem auf überraschende und erhellende 
Schlossführungen, interessante Ausstellungen, 
barocken Komödienspaß und Akrobatik, Mit-
machangebote für Kinder, bunte Familienpro-
gramme sowie kleinere und größere Konzerte 
verschiedenster Musikgenres.
Und natürlich wird es auch 2022 wieder eine extra 
für die Schlössernacht eingerichtete Buslinie des 
Elbe-Elster Nahverkehrs geben, welche die Besucher 
in regelmäßigen Abständen von Schloss zu Schloss 
chauffiert. Die Fahrplan finden Sie unter www.
vmee.de/fahrplan und www.elbe-elster-land.de.

Fortsetzung Seite 2

Illustration: diepiktografen.de
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Die Elbe-Elster Schlössernacht – Ein Rendezvous des Staunens
Fortsetzung Titelseite

Programminfos der einzelnen Schlösser

Schloss Finsterwalde
In Finsterwalde lädt die weiträumige 
Schlossanlage aus dem 15. Jahrhundert 
Besucherinnen und Besucher ab 15 Uhr zu 
kostenfreien Schlossführungen (bis 17 Uhr) 
und zum Verweilen bei Kaffeetrinken und 
Musik durch die Kreismusikschule „Gebrü-
der Graun“ ein. Ab 18:30 Uhr erwartet die 
Besucher im einzigartigen Ambiente des 
Schlosses „Folk & Blues unplugged“ mit 
Chris Poller und Jonas Gallin. Karten zum 
Preis von 5 Euro für das Abendkonzert gibt 
es im Vorverkauf in der Touristinformation 
Finsterwalde (Tel. 03531 717830) und an 
der Abendkasse. Ende 21 Uhr.
Adresse: Schlossstraße 7/8 | 03238 Finster-
walde | www.finsterwalde.de

Schloss Grochwitz
Eine Schlössernacht wie im Märchen als Welt 
der Rückbesinnung auf einfache Träume 
und Wünsche – dahin möchten wir Sie ab 
15 Uhr entführen. Der Herzberger Kunstkreis 
freut sich auf Sie und viele Kinder in ihren 
Kostümen, die wir gern prämieren werden 
(19 Uhr). Lauschen Sie von 15 bis 18 Uhr in 
gemütlicher Atmosphäre unseren Märchen-
lesungen. Kunst-Ausstellung, Skulpturen 
und Gedichte können ganztätig bestaunt 
werden. Bei Tischlein Deck Dich und aus 
Rotkäppchens Körbchen gibt’s Kaffee, Ku-
chen, Suppen, Schmalzbrot, Wein, Deftiges 
vom Grill. Als Highlight erwarten Sie um  
18 Uhr und 20 Uhr unsere beliebten Herz-
berger Comedians. Ende: 21 Uhr.
Adresse: Schlossallee 1 | 04916 Herzberg 
(Elster) | www.schloss-grochwitz.de

Schloss Doberlug
Doberlug bietet ab 15 Uhr mit einem Sammel-
tassencafé den stilvollen Auftakt zur Schlös-
sernacht. Ein kleiner Naschmarkt lädt zum 
Verweilen. Kinder schlüpfen in historische 
Kostüme oder basteln Fächer und Masken. 
Kammerzofe Annette berichtet vom Leben an 
einem Fürstenhof (15 Uhr, 16:30 Uhr, 18 Uhr,  
Eintritt 2 €). Die „Hof-Spielleut“ Berlin erzählen 
ein barockes Märchen und Geschichten zur 
höfischen Blumensprache. Das Naturpark-Team 
lädt zu Familienführungen im erlebnisREICH 
und lockt mit Mitmachangeboten. Ab 20 Uhr 
sorgt die Band „The Clogs“ auf Einladung 
des Fördervereins für einen musikalischen 
Ausklang (10 €). Ende 23 Uhr.
Adresse: Schlossplatz 1 | 03253 Doberlug-
Kirchhain | www.museumsverbund-lkee.de

Schloss Uebigau
Ein ehemaliges Gutshaus, das heutige Schloss 
mit angrenzenden Park lädt seine Besucher zum 
Verweilen ein. Auf dem Schlosshof wird ab 14 
Uhr zur Blasmusik Kaffee und Kuchen gereicht. 
Kleine und große Besucher können in diesem 
Jahr wieder beim beliebten Entenrennen auf 
dem Neugraben mitfiebern. In einer Bilddo-
kumentation können sich interessierte Gäste 
über die brandschutzmäßige Ertüchtigung und 
Teilsanierung des Schlosses informieren (15-
19:30 Uhr). Kulinarisch werden die Gäste von 
der Bäckerei Dorn aus Wahrenbrück und der 
Fleischerei Kalex aus Uebigau mit regionalen 
Köstlichkeiten verwöhnt. Für den musikalischen 
Ausklang der Schlössernacht sorgt traditionell 
die Band „ Black Bird“ (21 Uhr). Ende ca. 1 Uhr.
Adresse: Schlossstraße 9 | 04938 Uebigau | 
www.schlossherberge.de

neuartiges Schloss Lilllliput
Tassen, Weihnachtskugeln, Gabeln – 5,28 Milli-
onen kleine Teile verwandeln Schloss Lilllliput 
zum farbenprächtigsten Ort in Elbe-Elster und 
schaffen eine funkelnde Arche für Tiere aller 
Art. Mit einem genauso bunten und einmali-
gen Programm beglückt das Schloss Lilllliput 
ab 15 Uhr seine Besucher: Der Schlossherr 
steht ganztägig für Fragen bereit, das Duo 
Rainer & Janine aus Lübben spielen coole 
Rhythmen. Der Verleger Frieling aus Berlin 
präsentiert eine Bilderausstellung und die 
kleine Kaffeerösterei aus Herzberg serviert 
frischen Kaffee. Ende 21 Uhr.
Schlosseintritt nur gegen Erwerb einer „kleinen 
Arche“ in Höhe von 5 Euro am Einlass möglich.
Adresse: Dorfstraße 49 | 04936 Fichtwald 
(OT Naundorf) |www.steffen-modrach.de

ehemaliges Schloss zu Lievenwerde
Auf dem ehemaligen Schlossareal, am Fuße 
des Lubwartturms, lädt Sie ab 15 Uhr ein ge-
mütliches Turmcafé bei Kaffeehausmusik zum 
Verweilen ein. Der Lubwart, das Wahrzeichen 
der Stadt, kann bis 20 Uhr bestiegen werden. 
Nebenan ist das Mitteldeutsche Marionetten-
theatermusem kostenpflichtig geöffnet. Ralf 
Uschner vom Museum bietet Führungen zum 
Schlossareal an (15 und 17 Uhr). Stadtführerin 
Hannelore Engelmann erzählt Anekdoten zu 
Lievenwerde, den Ileburgern und der Offka 
(16 und 18 Uhr). Am Abend verwandelt sich 
das Turmcafé in ein Turmrestaurant, um bei 
flotter Dixielandmusik zu Speisen und den 
Abend ausklingen zu lassen. Ende 22 Uhr.
Adresse: Burgplatz 2 | 04924 Bad Liebenwerda 
| www.bad-liebenwerda.de

Alle weiteren Infos zur Elbe-Elster-Schlös-
sernacht 2022 sowie zu den teilnehmenden 
Schlössern gibt es auf der Website des Tou-
rismusverbands www.elbe-elster-land.de 
oder unter 035322 6888 516.

Samstag, 10. September 2022
Die Elbe-Elster Schlössernacht – Ein Ren-
dezvous des Staunens

Mit freundlicher Unterstützung vom Landkreis 
Elbe-Elster und vom Verkehrsmanagement 
Elbe-Elster GmbH.

Kontakt: 
Tourismusverband Elbe-Elster-Land e.V.
info@elbe-elster-land.de
035322 6888 516
www.elbe-elster-land.de

Am Schloss Doberlug wird der Abend musikalisch ausklingen.� Foto: Andreas Franke/LKEE

wittich.de

Der richtige Klick führt Sie zu LINUS WITTICH!
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Landkreis setzte Farbtupfer im Beelitzer Blumenmeer

Elbe-Elster war mit Regionalsiegelträgern auf der Landesgartenschau unterwegs
In diesem Jahr wird die Stadt Beelitz in viele 
bunte Farben getaucht, denn die Spargelstadt 
ist Ausrichter der Landesgartenschau (LAGA) 
2022 in Brandenburg. Von April bis Oktober 
bietet der Mittelpunkt des größten bran-
denburgischen Spargelanbaugebietes viele 
tolle Erlebnisse und natürlich ein buntes 
Blumenmeer.
Selbstredend, dass es sich die Kreisverwaltung 
aus Elbe-Elster nicht nehmen ließ, dem Event 
im Landkreis Potsdam-Mittelmark einen 
Besuch abzustatten, um eigene Farptupfer 
zu setzen. In den zehn Tagen vom 25. Mai bis 
zum 3. Juni, also quasi zwischen Himmelfahrt 
und Pfingsten, nutzten die Ausstellerinnen 
und Austeller aus dem Zweistromtal die Gele-
genheit, um Kultur, Natur und Kulinarik aus 
dem Elbe-Elster-Land vorzustellen.
Die perfekte Bühne für diesen Auftritt bildete 
der Regional- und Grünmarkt, der rund um die 
St.-Marien- und St.-Nikolai-Kirche platziert 
wurde, in deren Innern einer der Höhepunkte 
der LAGA, die Blumenhalle untergebracht ist. 
Ähnlich dem traditionellen Landkreisauftritt 
auf der Grünen Woche stellte die Kreisverwal-
tung einen Stand für die unterschiedlichen 
Anbieter aus Elbe-Elster zur Verfügung, 
sodass fast täglich ein wechselndes Angebot 
aus dem Repertoire des Regionalsiegels und 
des Tourismus aus Südbrandenburg bestaunt 
werden konnte.

Kathrin Leisering und Kerstin Petzold, Mitarbeiterinnen des Mitteldeutschen Marionettentheater-Museums 
Bad Liebenwerda.� Foto: LKEE/ Social-Media Team

Geraldine Lösche und Christian Graf, Regionalsiegelträger mit der Bäckerei „der 
Brotgraf“.� Foto: LKEE/ Social-Media Team

Stefan und Daniela Dorn, Regionalsiegelträger mit ihrer Bäckerei Dorn.
� Foto: LKEE/ Social-Media Team
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Dazu gehörten Botschafterprodukte des Re-
gionalsiegels, Recyclingkunst von Bali-Reiki, 
Bier aus Finsterwalde, das Puppenspiel aus 
Bad Liebenwerda, Erde der Galle GmbH, Opas-
Dinkel-Quarkbällchen und Kaffee vom Brotgraf 
und GERALDINE, verschiedenste Brote der 
Bäckerei Dorn aus Wahrenbrück, Mischungen 
vom Kräuterhof Bönitz, touristische Angebote 
unserer Region, insbesondere der Brikettfabrik 
„Louise“ oder Mondholz-Möbel von Justus 
Mertzig. Interessenten dafür gab es an jedem 
Tag mehr als genug, auch wenn das Wetter 
ebenfalls sehr „vielseitig“ ausgefallen ist. Aber 
nicht nur die Marktbesucherinnen und -be-
sucher waren begeistert, nein es gab auch Lob 
vom Veranstalter selbst, sodass man mit Fug 
und Recht behaupten kann: Mission erfüllt!

Philipp Strelitz
Social-Media Team
Landkreis Elbe-Elster

Kristin Rege, Leiterin der Brikettfabrik „Louise“.� Foto: LKEE / Susanne Dobs

Janine Niederstraßer, Marketingkoordinatorin des LKEE und Justus Mertzig, Regionalsiegelträger mit seiner Firma „die Holzlösung“.� Foto: LKEE/ Social-Media Team
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Die Kulturpreisträger 2020 und 2021.
� Foto: Pressestelle Kreisverwaltung/Torsten Hoffgaard

Landkreis würdigte engagierte Kulturakteure in Elbe-Elster

Kulturpreise für die Jahre 2020 und 2021 an der F60 übergeben/ 
Landkreis und Sparkassenstiftung reichten Förderung für Kulturprojekte aus

Veranstaltungsmoderator Ralf Jußen (l.) im Gespräch mit Andreas Pöschl (r.). Der langjährige Kreis-Kulturamts-
leiter gehörte zu den Ausgezeichneten und erhielt seinen Preis in der Kategorie Kultur 2020 quasi für sein 
Lebenswerk.� Foto: Pressestelle Kreisverwaltung/Torsten Hoffgaard

Am 10.  Juni hat der Landkreis Elbe-Elster nach 
einem Jahr Corona-Zwangspause wieder die 
Kulturpreise an engagierte Bürger vergeben. 
Geehrt wurden Persönlichkeiten unseres 
Landkreises, die kulturell Herausragendes 
in den Kategorien Heimatgeschichte, Denk-
malpflege, Heimatpflege, Kunst und Kultur 
leisten. Die diesjährige Kulturpreisverleihung 
erlebte dabei mit gut 200 Gästen gleich zwei 
Premieren: Sie fand zum einen bei bestem 
Sommerwetter als Open-Air-Event statt. Zum 
anderen diente das Besucherbergwerk mit der 
Kohleabraumförderbrücke F60 am Bergheider 
See erstmals als beeindruckende Kulisse für 
die Veranstaltung. Landrat Christian Heinrich-
Jaschinski nutzte die Gelegenheit vor Ort und 
gratulierte dem Förderverein zum 20. Jahrestag 
der Eröffnung des Besucherbergwerks. Das 
Industriedenkmal ist heute bedeutender 
touristischer Anziehungspunkt im Landkreis 
mit internationaler Ausstrahlungskraft. Bis 
zu 80.000 Menschen aus aller Welt besuchen 
den Giganten jedes Jahr.
In seiner Ansprache ging der Landrat auf die 
Corona-Herausforderungen der letzten Monate 
ein. „Diese Zeit war sehr still und herausfordernd 
für die Kultur- und Kunstbranche. Die heutige 
Preisverleihung ist daher für uns alle, besonders 
aber für alle Kulturschaffenden in Elbe-Elster, 
ein Lichtblick.“ Dank der Mühe, Kreativität 
und des Engagements vieler Engagierter für 
Kunst und Kultur lebe die Landschaft bei uns 
im Zweistromland. „Mit den Kulturpreisen 
wollen wir diese Anstrengungen würdigen. 
Da Corona uns im vergangenen Jahr einen 
Strich durch die Rechnung machte, holen 
wir die Ehrung in diesem Jahr gleich im 
Doppelpack für 2020 und 2021 nach“, sagte 
Christian Heinrich-Jaschinski.
Mit dem Kulturpreis rückt der Landkreis 
Vorbilder ins Scheinwerferlicht, die andere 
anregen und motivieren. Gerade im kulturel-
len Bereich sei das wichtig, so der Landrat, 
wo so vieles ehrenamtlich geschehe. „Mit 
dem Kulturpreis unterstreichen wir, welche 
Bedeutung Kunst und Kultur für uns und 
unseren Landkreis haben.“

Die Preisträger in den einzelnen Kategorien 
für 2020 und 2021 sind:
Sonderpreis 2021: Dieter Kestin, u.a. Chronik 
zur Geschichte und Entwicklung der Land-
wirtschaft im Elbe-Elster-Land.
Denkmalpflege: Förderverein Besucherberg-
werk F 60 e. V. (2020); Dr. Petra Brandt und 
Klaus Mayer, Eigentümer der ehemaligen 
Reichelt–Villa An der Schraube 30 in Fins-
terwalde (2021).
Heimatgeschichte: Dietmar Menzel aus Wah-
renbrück, Betriebs- und Sozialgeschichte der 
Firma Reiss Büromöbel in Bad Liebenwerda 
(2020); Wolfgang Bauer, Heimatverein Sallgast, 
Sallgaster Orts-, Schloss- und Personenge-
schichte (2020); Gerlinde Bahre, Ortschro-
nistin Schilda, Schildaer Dorfchronik (2021);
Heimatpflege: Lions Club Finsterwalde, 
Wohngebietskonzerte in Corona-Zeiten 
(2020); Partnerverein Montataire Finsterwal-
de, 60 Jahre lebendige deutsch-französische 
Partnerschaft (2020)
Kunst: Männerballett Finsterwalde, Ballett und 
Artistik auf hohem Niveau (2020); ScHerzber-

ger (Stephanie Kammer, Reinhard Straach, 
Christian Poser, Ines Medenwald), Theater-
gruppe der Laienspieler mit Ausstrahlung 
weit über Herzberg hinaus (2021).
Kultur: Andreas Pöschl, prägte als Kul-
turamtsleiter 26 Jahre lang Kunst und 
Kultur in Elbe-Elster (2020); Brigitte Faber-
Schmidt, engagierte sich als langjährige 
Geschäftsführerin von Kulturland Bran-
denburg für die Erste Brandenburgische 
Landesausstellung 2014 in Elbe-Elster 
(2021).
Gute Tradition ist es, die Kulturpreisveranstal-
tung auch dafür zu nutzen, um Förderbescheide 
offiziell an kulturelle Akteure auszureichen. 
„Das ist uns wichtig, weil Letztere damit 
Mittel bekommen aus dem gemeinsamen 
Förderfonds des Landkreises und der Spar-
kassenstiftung ‚Zukunft Elbe-Elster-Land‘. 
Ziel der Aktion ist es, die Kulturarbeit bei 
uns im Landkreis tatkräftig zu unterstützen“, 
sagte Landrat Christian Heinrich-Jaschinski. 
Rund 70 Projekte können somit Jahr für Jahr 
in die Tat umgesetzt werden. (tho)

Kulturakteure aus Elbe-Elster konnten sich auch in diesem Jahr über eine finanzi-
elle Unterstützung aus dem gemeinsamen Förderfonds des Landkreises und der 
Sparkassenstiftung ‚Zukunft Elbe-Elster-Land‘ freuen.
� Foto: Pressestelle Kreisverwaltung/Torsten Hoffgaard
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Feuerwehrleute der ersten Stunde geehrt

Landrat sprach ehrenamtlichen Feuerwehrkameradinnen und -kameraden des Landkreises  
in Doberlug-Kirchhain seinen Dank aus / Medaillen und Urkunden für treue Dienste in der 
freiwilligen Feuerwehr bei Auszeichnungsveranstaltung überreicht

der Feuerwehr der Stadt Sonnewalde. Beide 
blicken bereits auf verdienstvolle 70 Jahre 
im Dienst der Feuerwehr zurück.
Zusammen mit rund 50 Feuerwehrmännern 
und -frauen aus dem ganzen Landkreis wurden 
die Auszeichnungen an diesem Tag bei der 
zentralen Ehrung vorgenommen. Im Beisein 
des Landrates erhielten die Feuerwehrleute 
der ersten Stunde Medaillen für 50, 60 und 
70 Jahre treue Dienste. In seinem Grußwort 
sagte Christian Heinrich-Jaschinski: „Heute 
Abend werden Menschen für ein Engagement 
geehrt, das nicht selbstverständlich ist. Aus-
gezeichnet werden Bürgerinnen und Bürger, 
die seit vielen Jahren und Jahrzehnten im 
Brand- und Katastrophenschutz aktiv sind. 
Sie haben ganz selbstverständlich Zeit neben 
ihrem Beruf und ihrer Familie investiert, um 
immer dann zur Stelle zu sein, wenn Hilfe 
gebraucht wird. Für alle Ausgezeichneten 
gilt: Ihr Engagement und ihr Mut sind Vor-
bild für uns alle.“ Der Landrat verlieh seiner 
Hoffnung Ausdruck, dass die erfahrenen 
Feuerwehrfrauen und -männer ihre Kräfte 
auch weiterhin zur Verfügung stellen.
Der Ordnungsamtsleiter des Landkreises, 
Marco Hanke, bedankte sich bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr Doberlug-Kirchhain für die 
Vorbereitung des Feiersaals und die Bewirtung 
während der gesamten Veranstaltung.

Marianne Häring
SB Medienservice
Landkreis Elbe-Elster

Mit der „Medaille für treue Dienste in Gold“ 
wurden am 28. Mai im Refektorium Doberlug 
nach zweijähriger Pause wieder Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehren im Landkreis 
Elbe-Elster ausgezeichnet. Landrat Christian 
Heinrich-Jaschinski und der stellvertretende 
Kreisbrandmeister Frank Romey würdigten 
die verdienten Kameradinnen und Kame-

raden und überreichten die dazugehörigen 
Urkunden.
Christine Döge von der Verbandsgemeinde 
Liebenwerda war die einzige Feuerwehrfrau, 
die an diesem Abend für treue Dienste geehrt 
wurde. Zu den zu Ehrenden zählten aber auch 
Erwin Romey von der Feuerwehr der Stadt 
Doberlug-Kirchhain und Rudi Buchtler von 

Landrat Christian Heinrich-Jaschinski (r.) gratulierte u. a. Christine Döge zu 50 Jahren Treue Dienste in der 
freiwilligen Feuerwehr in der Verbandsgemeinde Liebenwerda.
� Foto: Pressestelle Kreisverwaltung/ Marianne Häring

Mehr Leistungen für Pflegebedürftige  
durch die Pflegereform

Der Pflegestützpunkt berät Sie zu den Neuerungen  
der Pflegereform 2022
Durch die im Januar 2022 in Kraft getretene 
Pflegereform ergeben sich für Pflegebedürftige 
einige finanzielle Vorteile.
In verschiedenen Bereichen haben sich die 
Leistungen der Pflegekassen erhöht.
Für die stationäre Pflege sinkt der zu zah-
lende Eigenanteil für die Pflegebedürftigen, 
ebenso gibt es höhere Leistungsbeiträge für 
die ambulanten Pflegesachleistungen und 
die Kurzzeitpflege.
Seit Januar 2022 zahlen die Pflegekassen pfle-
gebedürftigen Menschen in vollstationären 
Einrichtungen einen neuen Zuschlag zur 
Entlastung des persönlichen Eigenanteils. 
Diesen sogenannten Leistungszuschlag er-
halten Pflegebedürftige mit den Pflegegraden 
2 bis 5. Die Höhe des Leistungszuschlages 
richtet sich danach, wie lange der Versi-
cherte bereits im Pflegeheim lebt. Dieser 
staffelt sich wie folgt: ab der Aufnahme 

des Pflegebedürftigen im Heim 5 Prozent 
des Eigenanteils an den pflegebedingten 
Aufwendungen, lebt der Betroffene bereits  
12 Monate in der stationären Einrichtung 
erhöht sich der Leistungszuschlag auf 25 
Prozent, bei mehr als 24 Monaten auf 45 
Prozent und bei mehr als 36 Monaten im 
Pflegeheim liegt der Zuschlag bei 70 Prozent.
Durch die Pflegereform haben sich auch die 
Leistungen der Pflegekassen für ambulante 
Pflegesachleistungen (bei der Pflege durch 
einen Pflegedienst) um 5 Prozent und für 
die Kurzzeitpflege um 10 Prozent erhöht.
Wie genau sich diese Erhöhung auf die konkrete 
Pflegesituation auswirkt, erklären Ihnen die 
Mitarbeiter des Pflegestützpunktes individuell 
auf ihre Situation zugeschnitten.
Ebenso beraten wir Sie zu allen Themen 
rund um das komplexe Thema Pflege gern, 
individuell und kostenlos.

Sprechzeiten:
Dienstag: 9.00 bis 12.00 Uhr und 

14.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 bis 13.00 Uhr

Telefon:
Pflegeberatung: 03535 46-2980
Sozialberatung: 03535 46-2981
Alltagsunterstützende 
Angebote: 03535 46-2982
Beratung neue 
Wohnformen: 03535 46-2983
Wohnberatung: 03535 46-2984
E-Mail: pflegestuetzpunkt@lkee.de

Suzanne Wartenburger
SB Pflegestrukturplanung/Förderwesen
Stabsstelle Sozialplanung/Daseinsvorsorge
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Freizeit genießen – Elbe-Elster entdecken

Auszeiten und Erlebnisse  
direkt vor der Haustür

� Illustration: diepiktografen.de

Ausflugstipps

Sommer im Wonnemar
… auch bei heißen Temperaturen empfeh-
lenswert!
Wer denkt im Sommer hat das Wonnemar 
nichts zu bieten, der wird überrascht sein. 
Große und kleine Wasserratten finden al-
les um sich richtig auszutoben. Und wer 
sich lieber entspannt, kann sich in und an 
den Außenbecken die Sonne auf den Bauch 
scheinen lassen. Entspannung gibt es auch 
im Mineralforum, umgeben vom heilsamen, 
warmen Thermalwasser und frisch sprudeln-
dem Mineralwasser löst sich die Anspannung 
des Alltags. So wie in der Sauna – hier bekommt 
ihr nach einem anstrengenden Tag den Kopf 
frei und spätestens im eiskalten Tauchbecken 
frischen Schwung in eure Gedanken. Genau 
das richtige für heiße Tage.

Ferien in Finsterwalde
Die Sommerferien stehen vor der Tür! Groß 
und Klein können sich auf zahlreiche tolle 
Angebote bei jedem Wetter in der Sängerstadt 
freuen. Ob beim Eintauchen ins kühle Nass 
des Freibads oder in die Stadtgeschichte 
im Sänger- und Kaufmannsmuseum, ein 
toller Ferientag ist garantiert! Wer Lust auf 
leckeres Eis und niedliche Tiere hat, ist im 
Tierpark (Tierparkfest am 7. August) in der 
Bürgerheide bestens aufgehoben. Auf dem 
großen Spielplatz in direkter Nähe ist für 
jede Altersgruppe etwas dabei. Oder möchtet 
ihr vielleicht die neue und beliebte Sportart 
Disc-Golf ausprobieren? Genug getobt? Dann 
ab zum gemütlichen Filmnachmittag ins 
Kino Weltspiegel. Die Sommerferien können 
kommen!

Termine

Müde Beine werden in Lugau munter
Urkundlich erwähnt wurde Lugau erstmalig 
1228 als „Luge“. Bevor es 1234 als Besitz des 
Klosters genannt wird, soll es nach einer 
Schrift von 1719 ein adliges Dorf gewesen 
sein. Das älteste Bauwerk des Ortes ist die 
Kirche mit seinem rechteckigen Grundriss 
und den Zwillings-Türmen.

Unweit davon entfernt befindet sich eine 
optisch in die Dorfaue und den Dorfgraben 
„die Bache“ eingebundene Kneippanlage. 
Wassertreten ist eine bekannte Heilmethode. 
Schuhe aus, Hosenbeine hoch und rein in das 
Vergnügen. Die barrierefreie Anlage ist für jeden 
zugänglich und lädt mit kleinen Bänken und 
viel Grün zum Verweilen und Picknicken ein.

01. - 03.07. –  427.  Moienmarkt in Schlie-
ben: Stadtfest mit buntem Bühnenpro-
gramm und geöffneten Weinkellern
02.07. – Musikalische Radreise durch 
Elbe-Elster – Kloster Mühlberg, Pfarrgarten 
Saxdorf, Kräuterhof Bönitz
24.07. – Gut Saathain, Picknick in Schwarz-
Weiß (17 Uhr). Sie: Speis und Trank, Wir: 
Musik mit Monsieur Pomadour.
24. - 31.07. – Festwoche: Orgeljubiläum 
125 Jahre Rühlmann-Orgel in Herzberg. 
Konzerte, Vorträge und Gottesdienste. 
www.kirche-herzberg.de

Ein Angebot des Tourismusverbandes Elbe-
Elster-Land e. V. und seiner Mitglieder in 
Kooperation mit dem Landkreis Elbe-Elster.

Gut Saathain
Ausstellungen und Veranstaltungen von 
Literatur bis Dixieland. Besuchen Sie auch 
die Fachwerkkirche von 1629 im Zentrum 
des Gutshofes. Aktuell: Ausstellung „Auf 
den Spuren unserer Vorfahren“, sonntags 
14:30 - 17:30 Uhr.

Mit Muskelkraft auf Wasserwegen
Treidelrinnen und das Umsetzen an Wehr-
anlagen versprechen Erlebnispaddeln für 
die ganze Familie auf der Schwarzen Elster. 
Kanadier-Buchungen: „Landhotel Biber-
burg“, Bad Liebenwerda, Tel. 035341 2009.
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Afrikanische Schweinepest: Erweiterung der Restriktionszone

Neue Funde in Sachsen erfordern Maßnahmen auch in Elbe-Elster/Landkreis  
erlässt Tierseuchenallgemeinverfügung zur Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest
Im Landkreis Meißen in Sachsen wurden 
bereits mehrere Fälle von Afrikanischer 
Schweinepest (ASP) bei Wildschweinen fest-
gestellt. Auf Grund dieses Ausbruches und 
der weiteren Ausdehnung der Tierseuche bei 
Wildschweinen im sächsischen Nachbar-
landkreis erlässt der Landkreis Elbe-Elster 
eine Tierseuchenallgemeinverfügung zur 
Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest 
(ASP). Dort wurden nachstehende Maßnahmen 
bekannt gegeben und verfügt:
Die derzeitig bestehende Sperrzone I (Puffer-
zone), welche das Amt Schradenland mit den 
Gemeinden Großthiemig, Hirschfeld, Gröden 
und Merzdorf, die Gemeinde Röderland mit 
dem Ortsteil Wainsdorf östlich der Bahnlinie 
Dresden-Berlin und das Amt Plessa mit der 
Gemeinde Schraden in der gesamten Flä-
chenausdehnung der Gemarkungsgrenzen 
umfasst, wird um die folgende Gebietskulisse 
erweitert:
die Gemeinde Röderland mit den Ortsteilen 
Prösen, Stolzenhain a.d. Röder, Wainsdorf 
westlich der Bahnlinie Dresden-Berlin und 
die Gemeinde Plessa im Amt Plessa in der 
gesamten Flächenausdehnung der Gemar-
kungsgrenzen (siehe Abbildung in der All-
gemeinverfügung).

Die Tierseuchenallgemeinverfügung zieht An-
ordnungen an die Jagdausübungsberechtigten 
in der Sperrzone I nach sich. Unter anderem 
wird eine verstärkte Bejagung auf Schwarzwild 
angeordnet. Die Jagdausübungsberechtigten 
haben jedes verendet aufgefundene Wild-
schwein (Fall- und Unfallwild) sowie jedes 
krank erlegte Wildschwein unverzüglich 
unter Angabe des Fund- bzw. Erlegungsortes 
beim Landkreis Elbe-Elster, Amt für Veteri-
närwesen, Lebensmittelüberwachung und 
Landwirtschaft, Nordpromenade 4a, 04916 
Herzberg anzuzeigen.
Halter von Schweinen in der Sperrzone I 
haben dem Amt für Veterinärwesen, Le-
bensmittelüberwachung und Landwirtschaft 
unverzüglich die Anzahl der gehaltenen 
Schweine unter Angabe ihrer Nutzungsart 
und ihres Standorts, sowie verendete oder 
erkrankte, insbesondere fieberhaft erkrankte 
Schweine anzuzeigen. Gehaltene Schweine 
sind so abzusondern, dass sie nicht mit Wild-
schweinen in Berührung kommen können. Es 
sind geeignete Desinfektionsmöglichkeiten 
an den Ein- und Ausgängen der Ställe oder 
sonstigen Standorten einzurichten.
Für die Allgemeinheit gilt: Personen, die mit 
Wildschweinen in Berührung gekommen 

sind, haben Reinigungs- und Desinfekti-
onsmaßnahmen nach näherer Anweisung 
des Amtes für Veterinärwesen, Lebensmit-
telüberwachung und Landwirtschaft durch-
zuführen. Entsprechendes gilt für Hunde, 
die mit Wildschweinen oder Teilen davon 
in Berührung gekommen sind.
Diese Tierseuchen-Allgemeinverfügung mit 
ihren ausführlichen Bestimmungen wird 
auf der Internetseite des Landkreises und 
im Amtsblatt des Landkreises verkündet 
und tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe 
in Kraft.
Die Afrikanische Schweinepest ist eine anste-
ckende Allgemeinerkrankung der Schweine 
(Haus- und Wildschweine), die fast immer 
tödlich verläuft und unheilbar ist. Die Er-
krankung kann direkt von Tier zu Tier oder 
indirekt über kontaminierte Gegenstände 
(Kleidung, Schuhe, Fahrzeuge) und Futter 
in andere Gebiete durch den Menschen 
übertragen werden. Für den Menschen und 
andere Tierarten ist die ASP nicht ansteckend 
oder gefährlich. Mehr Informationen: https://
msgiv.brandenburg.de/msgiv/de/themen/
verbraucherschutz/veterinaerwesen/tierseu-
chen/afrikanische-schweinepest/
(tho)

Marktschwärmerei Herzberg in den Startlöchern

Vertrieb des Regionalsiegels erhält neue Facette
den Tisch bekommt.“ René Jung Inhaber der 
Marktschwärmerei in Herzberg.
Da Regionalität ein wichtiger und nachhaltiger 
Aspekt unserer Wirtschaft ist, fand René Jung 
schnell Unterstützung beim Regionalsiegel 
Elbe-Elster. Beim letzten Stammtisch der 
Siegelträgerinnen und Siegelträger stellte 
er das Konzept der Marktschwärmerei vor. 
Aber auch die Stadt Herzberg/Elster war 
begeistert von dem Konzept und stellt nun 
ihr Bürgerzentrum zur Verfügung.
„Wenn das Essen fair bezahlt wird, nicht um 
die halbe Welt gereist ist und das Geld in der 
Region bleibt, dann braucht man nicht lange 
zu überlegen, wenn man um Hilfe gebeten 
wird“ Karsten Eule Prütz Bürgermeister des 
Stadt Herzberg/Elster.
Damit die Schwärmerei eröffnen kann müssen 
vor ab Interessenten gefunden werden, die 
dieses Angebot nutzen wollen. Dazu kann man 
sich ganz einfach, kostenlos und unverbindlich 
auf der Seite https://marktschwaermer.de/
de/assemblies/13926/producers anmelden. 
Selbiges gilt für potenzielle Erzeuger, die 
sich bewerben können, um ins Sortiment 
aufgenommen zu werden.

Philipp Strelitz
Social-Media Team
Landkreis Elbe-Elster

Wer regionale Produkte aus Elbe-Elster ein-
kaufen wollte, der hatte bisher schon einige 
Möglichkeiten. Beispielsweise konnte man 
direkt zu den Erzeugerinnen und Erzeugern 
fahren und vor Ort einkaufen. Wenn man aber 
die Palette der derzeitig gesiegelten Produkte 
des Regionalsiegels sieht, dann kommt da 
ganz schnell eine ordentliche Tour durch 
unseren Landkreis zusammen.
Alternativ standen und stehen die Vertriebspart-
nerinnen und Vertriebspartner des Siegels 
zur Verfügung. Ob nun soreegio – in Fins-
terwalde oder auch online, Raiffeisen BHG 
eG in Herzberg/Elster, Doberlug-Kirchhain, 
Falkenberg oder Finsterwalde oder BHG Bau-
centrum GmbH & Co. KG in Bad Liebenwerda 
und Elsterwerda.
Für all diejenigen, welche zeitlich einge-
schränkt sind und sich folglich nicht an 
Öffnungszeiten halten können, steht ne-
ben dem Online Shop von soreegio nun 
eine neue Alternative in den Startlöchern. 
Die Marktschwärmerei in Herzberg – sie ist 
quasi ein Hybrid aus Online-Shop und dem 
konventionellen Einkaufen. Die Idee dahin-
ter: die Konsumenten können 24 Stunden,  
7 Tage die Woche bestellen, was an regionalen 
Produkten in der hiesigen Marktschwärmerei 
angeboten wird. Dies geschieht online, ohne 
Mitgliedsbeitrag oder Mindestbestellwert. 

René Jung, Inhaber der Marktschwärmerei Herz-
berg/Elster� Foto: LKEE / Social-Media Team

Ist die Bestellung erfolgt können an einen 
bestimmten Tag in einem bestimmten Zeit-
fenster die frischen und regionalen Produkte 
aus der Schwärmerei abgeholt werden. Derzeit 
ist angedacht, dass die Abholung ab dem  
1. Juli 2022 jeden Freitag zwischen 17:30 Uhr  
– 19:30 Uhr aus dem Bürgerzentrum Herzberg/
Elster (Uferstraße 6) erfolgen kann.
„Man tut sich und der Region etwas Gutes, 
indem man hiesige Produzentinnen und 
Produzenten unterstützt und gutes Essen auf 
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Endlich wieder Berufsfrühorientierung in Klasse 5

Agrargenossenschaft Beyern und Bildungsbüro starke Partner für Grundschüler
Schülerinnen und Schüler der Astrid-Lindgren-
Grundschule Falkenberg erlebten am 10. und 
11. Mai die Berufsfrühorientierungstage. Mit 
Unterstützung des Bildungsbüros des Land-
kreises Elbe-Elster, der Agrargenossenschaft 
Beyern, den Landfrauen aus Kleinrössen sowie 
Landaktiv und der Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald (SDW) Regionalverband „Lausitzer 
Grenzwall“ e. V. konnten die Mädchen und 
Jungen der Klassen 5 der Astrid Lindgren 
Grundschule Falkenberg einen aufregenden 
Tag erleben. Insgesamt fünf spannende beruf-
liche Themenstationen galt es zu durchlaufen.
Wenn man schon einmal die Chance hat, in 
einem landwirtschaftlichen Betrieb Kühe zu 
bestaunen und Kälbchen zu erleben, darf es 
auch nicht fehlen, eine Kuh zu melken. Auch 
hier stand eine Überraschung parat: An einer 
Kuhattrappe konnte das Melken ausprobiert 
werden. Koppel bauen, die Funktion des Traktors 
kennenlernen, das Wissen über Getreidearten 
hervorkramen bzw. welches Getreide ist für 
Rind und Schwein geeignet. All das war für 
die Schülerinnen und Schüler praxisnahe Wis-
sensaneignung außerhalb des Klassenraumes.
Aber was macht ein Forstwirt? Auch hier konn-
ten durch einen Praxiseinblick Antworten 
gefunden werden. Mit Rätseln, Tierpräparaten 
und selbstständigem Sägen von Baumscheiben 
wurde ein grüner Beruf hautnah erlebt.
Kulinarischer Höhepunkt war die Station der 
Landfrauen und von Landaktiv. Die Schülerinnen 
und Schüler bereiteten sich selbst ein leckeres 

Mittagessen zu. Es gab Quark und Kartoffeln 
aus dem Dämpfer. Wie zu „Oma´s Zeiten“. Zum 
Nachtisch wurde selbstgeschnittenes Obst und 
Gemüse serviert. Der krönende Abschluss waren 
lecker riechende und schmeckende Waffeln.
Dieses Projekt gibt Schülerinnen und Schü-
lern der Klassen fünf und sechs an einzelnen 
Projekttagen die Möglichkeit, einen Einblick 
in regionale Berufsfelder zu erhalten. Die 
Teilnehmenden erfahren, welche Berufsbilder 
es in den Firmen gibt und sie können sich 

selbst ganz praktisch in verschiedenen Tätig-
keiten ausprobieren. Dabei geht es auch um 
die Entwicklung von sozialen Kompetenzen 
und Eigenverantwortung. Damit erhalten sie 
Anregungen für die erste Entscheidungssitu-
ation ihres Bildungsweges am Übergang von 
der Grundschule in die weiterführende Schule.

Sebastian Hilbert
Bildungsbüro
Landkreis Elbe-Elster

Die Fünftklässler beim Melken der Kuhatrappe� Foto: Nadine Jama, Astrid-Lindgren-Grundschule Falkenberg

Regional Flagge zeigen im neuen Einkaufsratgeber

Produzent*innen, Händler*innen und Vermarkter*innen dürfen sich präsentieren
erfahren. Denn nicht selten dominieren 
die lauten Werbe- und Marketingmaschi-
nerien der großen Märkte und Discounter 
das Einkaufsverhalten. „Die leisen guten 
Botschaften echter regionaler Produkte aus 
Elbe-Elster gehen manchmal im Gefechtslärm 
der Supermärkte unter. Deshalb richten wir 
mit unserer neuen Veröffentlichung den 
Fokus auf unsere heimischen Sortimente, 
geben Geheimtipps und liefern Infos über 
Herkunft, Herstellung und die Unternehmen 
dahinter“, geht Sabine Münster näher auf 
inhaltliche Schwerpunkte des Einkaufs-
ratgebers ein.
In den nächsten Wochen und Monaten werden 
regionale Akteure deshalb verstärkt angespro-
chen, ob sie präsenter werden wollen mit ihren 
haus- und handgefertigten Spezialitäten. Wer 
darauf nicht warten möchte, darf sich auch 
gern selbst an die Wirtschaftsförderung des 
Landkreises wenden. Die Unternehmen sind 
herzlich dazu eingeladen, regional Flagge zu 
zeigen und sich beim Kunden einen Platz im 
regionalen Warenkorb zu sichern.
Infos direkt bei Sabine Münster unter Tel. 
03535 46-1296 oder schreiben Sie eine E-Mail 
an sabine.muenster@lkee.de.

Stephanie Kammer

Er ist die Grüne Woche für die Westenta-
sche: der Einkaufsführer Elbe-Elster. Eine 
schön gestaltete Messe aus Papier, zum 
Mitnehmen und auch im Digitalformat. Das 
über 100-Seiten starke Verzeichnis heimi-
scher Produzent*innen, Händler*innen und 
Vermarkter*innen bietet regionalen Produkten 
und den Menschen dahinter eine wirkungs-
volle Bühne. Unternehmen aus Elbe-Elster, 
die dabei sein möchten, sind gut beraten, sich 

umgehend bei der Wirtschaftsförderung des 
Landkreises zu melden.
„Regional zu kaufen und zu genießen, ist nicht 
nur ein beliebter, sondern auch ein äußerst 
zeitgemäßer Trend“, sagt Sabine Münster von 
der Wirtschaftsförderung.
Sie ist die Ansprechpartnerin für regionale 
Produzent*innen und Dienstleister*innen, 
die ihre Sortimente präsentieren möchten, 
um eine größere Wahrnehmung vor Ort zu 

Exemplare der aktuellen Auflage des Einkaufsratgebers� Foto: LKEE / Social-Media Team



Jahrgang 27  |  Seite 11  |  Nummer 6

Der 527er: seit 2017 im Angebot  2020 zum TaktBus aufgewertet 

Seit 2017 betreibt die VerkehrsManagement Elbe-Elster GmbH die Buslinie 527  
Herzberg (Elster)  Torgau. Mit wochentags sechs Fahrten je Richtung haben nun  
beide Kreisstädte eine gemeinsame Busverbindung. Im Jahr 2020 wurde die Linie  
527 gemeinsam mit der Nordsachsen Mobil GmbH zum TaktBus aufgewertet. Das  
heißt: Montag  Freitag besteht zwischen 5 und 20 Uhr ein 2-Stunden-Takt, an Samstagen gibt es vier Fahrten je 
Richtung. In Beilrode und Torgau sind die Fahrzeiten der Busse auf die Abfahrten und Ankünfte der Bahn Richtung 
Leipzig ausgerichtet. Am Bahnhof Herzberg (Elster) erreichen Fahrgäste aus Richtung Torgau kommend, Zuganschlüsse 
nach Berlin. Der 527er TaktBus erschließt sowohl in Herzberg (Elster) als auch in Torgau die Innenstadt, den Bahnhof 
und das Krankenhaus. Mit dem TaktBus 527 besteht für die Bewohner von Beilrode, Buckau, Döbrichau, Fermerswalde, 
Kreischau, Rahnisdorf, Züllsdorf und Zwethau eine regelmäßige Verbindung in beide Kreisstädte.  
 
Mit dem TaktBus zur 9. Sächsischen Landesgartenschau in Torgau 

Noch bis zum 9. Oktober 2022 lockt die 9. Sächsische Landesgartenschau Naturfreunde und Pflanzenliebhaber in die 
Elbestadt Torgau. In Teilen des historischen Stadtparks Glacis und auf der ehemaligen Industriebrache ab der Straße 
Am Stadtpark  -Fans. Der Haupteingang zur Landesgartenschau 

befindet sich direkt am Halt Torgau, Bahnhof. Der 527er TaktBus eignet sich damit gut für die An- und Abreise zu diesem 
Gartenparadies.  

Übergangstarif und 9-Euro-Ticket 

Im Abschnitt Herzberg (Elster)  Löhsten gilt der VBB-Tarif, zwischen Döbrichau und Torgau der MDV-Tarif. Zwischen 
Herzberg und Torgau gilt ein Übergangstarif, der Fahrten zwischen dem Mitteldeutscher Verkehrsverbund (MDV) und 
dem Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg (VBB) ermöglicht. In den Monaten Juni, Juli und August gilt auch im 527er 
TaktBus das 9-Euro-Ticket. Infos zum 9-Euro-Ticket und den kompletten Fahrplan des 527er  finden Sie im Internet unter 
vmee.de oder Sie rufen uns unter 03531/650010 an.

Mit dem TaktBus 527 von Herzberg (Elster) nach Torgau
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Aus dem Bundesprogramm „Demokratie leben!“ sind noch Mittel verfügbar

Anträge für die 2. Förderperiode können noch gestellt werden
Die Partnerschaft für Demokratie Elbe-Elster 
wird im Rahmen der 2. Förderperiode des 
Bundesprogramms „Demokratie leben!“ 
vom Bundesfamilienministerium gefördert.
Diese erstreckt sich über den Zeitraum von 
2020 – 2024. Ziele des Bundesprogrammes in 
der 2. Förderperiode sind: Demokratie fördern, 
Vielfalt gestalten und Extremismus vorbeugen.
In diesem Rahmen können 2022 weiterhin 
Projekte unterstützt werden.

Schwerpunkte können sein:
- Stärkung der demokratischen Bürgerge-

sellschaft
- Demokratie- und Toleranzerziehung
- Soziale Integration

- Interkulturelles und interreligiöses Lernen
- Antirassistische Bildungsarbeit
- Kulturelle und geschichtliche Identität
- Bekämpfung extremistischer Bestrebungen 

bei jungen Menschen
Das Projekt darf noch nicht begonnen haben 
und muss bis zum 31.12.2022 beendet sein.
Antragsberechtigt sind gemeinnützige Träger 
(Nachweis der Gemeinnützigkeit gemäß § 51 
ff Abgabeordnung) Jugendgruppen haben die 
Möglichkeit Projekte beim Jugendforum der 
„Partnerschaft für Demokratie“ zu beantragen.
Dazu sind ein formloser Antrag mit dem 
geplanten Vorhaben und ein Kostenplan 
einzureichen.

Gern beraten wir die Träger bei der Durch-
führung innovativer Projekte.

Weitere Informationen zum Antragsverfahren 
erteilt die Koordinierungsstelle:
Landkreis Elbe-Elster
Koordinierungsstelle „Partnerschaft für 
Demokratie“ Elbe-Elster
Ute Miething
Ludwig-Jahn Str. 2
04916 Herzberg
Tel.: 03535 461274
ute.miething@lkee.de
www.vielfalt-in-ee.de

Informationsabende auf der Geburtshilfestation wieder möglich

Ab 6. Juli wieder regelmäßig Kreißsaalführung und Informationen rund um das Thema Geburt

Die Corona-Pandemie brachte in den 
letzten zwei Jahren viele Einschränkungen 

für den alltäglichen Krankenhausbetrieb 
mit sich. 

Geburtshilfe am EEK Herzberg � Foto: Andreas Franke

Wasserentnahme mit Pumpen aus Gewässern des Landkreises ab 
sofort untersagt

Allgemeinverfügung des Landkreises zum Schutz der Oberflächengewässer erlassen/  
Veröffentlichung im Amtsblatt Nr. 12 vom 22. Juni 2022
Aufgrund der Dürresituation in den vergange-
nen Jahren und der aktuellen Niederschlags-
situation ist erneut eine flächendeckende 
Niedrigwassersituation in Grund- und Ober-
flächengewässern im Landkreis Elbe-Elster 
zu verzeichnen.
Die Niederschlagsdefizite im Landkreis Elbe-
Elster haben in den Nebengewässern der 
Schwarzen Elster zu einer weitgehenden 
Unterschreitung der ökohydrologischen 
Mindestabflüsse geführt. Auch in den Stand-
gewässern sind aufgrund fehlender Zuflüsse, 
hohen Verdunstungsraten und fallender Grund-
wasserpegel kritische Wasserstände erreicht. 
In Verbindung mit den hohen Temperaturen 
besteht die Gefahr von erheblichen Beein-

trächtigungen des ökologischen Zustandes der 
Gewässer. Da die Wetterprognose weiterhin 
keinen nennenswerten Niederschlag erwarten 
lässt, untersagt der Landkreis Elbe-Elster als 
untere Wasserbehörde per Allgemeinverfügung 
mit sofortiger Wirkung Wasserentnahmen aus 
allen Oberflächengewässern des Landkreises 
mittels Pumpen.
Auch für Inhaber von wasserrechtlichen 
Erlaubnissen zur Entnahme von Wasser aus 
oberirdischen Gewässern ist für den Zeitraum 
der Gültigkeit die Entnahme untersagt.
Durch die untere Wasserbehörde kann eine 
Ausnahme von den Verboten erteilt werden, 
wenn die Auswirkungen auf die Ordnung des 
Wasserhaushalts und den Schutz der Natur 

nicht erheblich oder nachhaltig sind oder 
wenn die Regelungen zu einer unbilligen 
Härte führen würden.
Der Dezernent für Recht, Ordnung und Land-
wirtschaft des Landkreises, Dirk Gebhard, 
weist darauf hin, dass die Untere Wasser-
behörde des Landkreises Elbe-Elster in den 
Sommermonaten verstärkt an den Gewässern 
des Landkreises unterwegs sein wird, um 
die Einhaltung der rechtlichen Vorgaben 
zu überwachen. Verstöße können mit bis 
zu 50.000 Euro Bußgeld geahndet werden.
Zu lesen ist die Allgemeinverfügung u.a. 
auf der Homepage des Landkreises unter  
www.lkee.de und im Amtsblatt des Landkreises 
Elbe-Elster Nr. 12 vom 22. Juni 2022. (tho)

Auch die Informationsabende auf der 
Geburtshilfestation mussten eingestellt 
werden. Aufgrund der aktuell geringen 
Covid-19-Patientenzahlen ist die Durchfüh-
rung dieser Informationsveranstaltungen 
nun wieder wie gewohnt möglich.
Dabei informieren der Chefarzt der Kin-
derstation, die leitenden Oberärzte unserer 
gynäkologischen Station und die Hebammen 
gemeinsam rund um das Thema Geburt und 
geben eine Kreißsaalführung. Nun finden 
diese Termine wieder regelmäßig alle zwei 
Monate am ersten Mittwoch des Monats 
statt, Start ist am 6. Juli 2022. Vorausset-
zung für die Teilnahme ist lt. aktueller 
Regelungen das Tragen einer FFP2-Maske.

Sarah Henschel
Marketing & Öffentlichkeitsarbeit
Elbe-Elster Klinikum GmbH
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Der Regionale Lotsendienst im 
Landkreis Elbe-Elster unterstützt 
Sie auf dem Weg in die Selbst-
ständigkeit durch kostenfreie und 
individuelle Beratungsangebote. 
Wir bieten ständig neue Gründer-
kurse an (Bitte um Anmeldung).

Ansprechpartner
Doreen Wäßnig
E. doreen.waessnig@lkee.de
T. 03535 461298

UNTERNEHMENSGRÜNDUNG

START IN DIE SELBSTSTÄNDIKEIT
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Der Lotsendienst wird gefördert durch das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Energie.
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  Stellenausschreibung 
 
Die Kreisverwaltung Elbe-Elster sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen 

 
Hausmeister (m/w/d) 

 
im Gebäudemanagement. Die Stelle ist unbefristet in Vollzeit zu 
besetzen. Die Bezahlung erfolgt nach TVöD.  
 
Wenn Sie über eine abgeschlossene Ausbildung im Bereich 
Garten- und Landschaftsbau und handwerkliches Geschick 
verfügen und wir Ihr Interesse geweckt haben, dann richten Sie 
Ihre aussagekräftige Bewerbung bitte bis zum 10.07.2022 an den:  
 
Landkreis Elbe-Elster, Amt für Personal, Organisation und IT -
Service, Ludwig-Jahn-Straße 2, 04916 Herzberg (Elster)  
oder per E-Mail an: personalamt@lkee.de 
 
Nähere Informationen zur Stellenausschreibung finden Sie unter 
www.lkee.de. 
 
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung 
besonders berücksichtigt. 
 

Anzeige(n)
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Geschichten von der schwarzen Elster

Heute ein Auszug aus einem Brief von Storch Adebar  
zu seinem neuen Ringschmuck

Hey, ich bin die schwarze Elster, und wer bist Du? Ich helfe bei den 
Fachleuten der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Elbe-
Elster ein bisschen aus. Klingt langweilig, sagst Du? Naja mein Job 
ist voll aufregend! Ich fliege den ganzen Tag an der schwarzen Elster 
entlang und besuche meine Freunde im Landkreis. Manchmal kriege 
ich auch Post. Hier ist zum Beispiel ein Brief von meinem guten 
Freund Adebar:

Hallo liebe schwarze Elster, ich bin’s Adebar, der Storch.
Mir ist was so Aufregendes passiert! Letzte Woche habe ich meine 
Ringe bekommen. Der Herr Teichert hat mir die verpasst. Die sehen 
nicht nur todschick aus, die sagen den Leuten auch noch, wo ich 
herkomme, falls ich mich mal verlaufe, oder eher verfliege. Hier 
siehst Du ein Bild von mir zusammen mit Herrn Teichert und Herrn 
Lehmann, die alle Hände voll zu tun haben, mich zu beruhigen

Bei der Beringung war ich so aufgeregt, ich konnte mich gar nicht 
bewegen. Aber das war gar nicht schlimm. Die Beringung ging super 
schnell, und die Beiden haben das auch ganz vorsichtig gemacht.
Außer mir wurden schon circa 250 andere Weißstörche von Herrn 
Teichert beringt. Ne ganze Menge, nicht wahr?
Herr Teichert hat mir auch noch gesagt, dass er sich freut, wenn wir 
wieder in unsere Heimat zurückkommen. Spannend findet er auch 
unsere Lebensgeschichten. Die kann er in der Vogelwarte Hiddensee 
erfragen. Wenn wir nämlich gefunden oder gesichtet werden, dann 
kann man die Ringnummer an unseren Beinen ablesen, und jeder 
weiß dann aus welchem Horst, also „Nest“, wir stammen. Tja, wir 
Storche sind ja auch Weltenbummler, stimmt‘s?
Ach übrigens, hast du eigentlich bald Ferien? Ich habe nämlich im 
Winter Ferien, da fliegen wir alle mit unserer ganzen Familie zusammen 
nach Süden, wo es wärmer ist. Und so lang die Ferien sind, nämlich 
den ganzen Winter, sind wir weg. Wenn Du Dich fragst, wie groß 
meine Familie ist, bei uns gibt es im Landkreis etwa 80 Horste, also 
Nester. Und kaum zu glauben, wenn es uns mal schlecht geht, dann 
helfen uns Menschen wie Herr Teichert und seine Storchenfreunde.
Wusstest du eigentlich, dass mein Name Glücksbringer bedeutet? 
Das kommt von früher.
Immer in dem Monat, wo wir aus unseren Ferien zurückgekom-
men sind, wurden ganz viele Menschenbabys geboren. Was für ein 
Zufall, was?
Grüße mich ruhig mal, wenn du mich siehst, zurückwinken kann ich 
aber leider nicht. Vielleicht hörst du mich aber mit meinem Schnabel 
klappern. Damit sagen wir Störche „hallo“.
Also bis zum nächsten Mal
Dein Freund Adebar.

Die schwarze Elster arbeitet bei der unteren Naturschutzbehörde 
des Landkreises Elbe-Elster und begleitet uns in weiteren Beitrags-
folgen hier im Kreisanzeiger durch den Landkreis. In regelmäßigen 
Beiträgen erzählt sie dann von ihren Freunden: den Tieren, Pflanzen 
oder der Landschaft.
Schreibt uns doch einfach, wie es euch gefällt, was ihr so bei euren 
Streifzügen durch die Natur entdeckt, was euch bewegt oder was 
ihr wissen möchtet. Schickt uns gerne zum Beispiel eure schöns-
ten Storchenbilder oder andere Eindrücke aus Natur und Umwelt 
an die E-Mail-Adresse sina.plath@lkee.de. Wir freuen uns auf eure 
Zusendungen.

Beringungsaktion Storch Adebar� Foto: LKEE / Sina Plath

Besondere Stadtführungen zur Brandenburgischen  
Frauenwoche

Stadt Uebigau-Wahrenbrück und Gleichstellungsbeauftragte  
des Landkreises Elbe-Elster laden ein
Zwei besondere „Für und über Frauen“ durch die Doppelgemeinde Uebigau-Wahrenbrück wurden vorbereitet. Das Angebot richtet sich 
natürlich auch an interessierte Personen aller Geschlechter. Wegen der Planung wird um Voranmeldung in der Bibliothek Uebigau unter 
Telefon 035365 87007 oder bibo@uewa.de gebeten. Der Eintritt je Veranstaltung beträgt 5 Euro. An beiden Abenden ist für Getränke und 
Imbiss gesorgt. Die Veranstaltungsorte sind barrierefrei.

Freitag, 1. Juli - Uebigau
17:00 Uhr Heimatstube Uebigau „Stadtrundgang für und über 

Frauen“
19:00 Uhr Konzert des Sängers Jörg Kokott in der Heimatstube

Sonnabend, 9. Juli - Wahrenbrück
17:00 Uhr Graun-Zentrum Wahrenbrück „Stadtrundgang für 

und über Frauen“
19:00 Uhr Lesung mit dem Schriftsteller U.S. Levin „Frauen sind 

die besseren Männer“

Ute Miething 
Gleichstellungsbeauftragte
Landkreis Elbe-Elster
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Die Informations-App
für (werdende) Eltern
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  Stellenausschreibung 
 
Die Kreisverwaltung Elbe-Elster sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen 

 
Fachdienstleiter Pflegekinderdienst (m/w/d) 

 
im Amt für Jugend, Familie und Bildung, im 
Familienunterstützenden Dienst. Die Stelle ist unbefristet in 
Vollzeit zu besetzen. Die Bezahlung erfolgt nach TVöD.  
 
Wenn Sie über ein abgeschlossenes Hochschulstudium 
(Bachelor/Diplom) als Sozialarbeiter/in bzw. Sozialpädagoge/-
pädagogin oder einen vergleichbaren Studienabschluss verfügen 
und wir Ihr Interesse geweckt haben, dann richten Sie Ihre 
aussagekräftige Bewerbung bitte bis zum 10.07.2022 an den:  
 
Landkreis Elbe-Elster, Amt für Personal, Organisation und IT -
Service, Ludwig-Jahn-Straße 2, 04916 Herzberg (Elster)  
oder per E-Mail an: personalamt@lkee.de 
 
Nähere Informationen zur Stellenausschreibung finden Sie unter 
www.lkee.de. 
 
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung 
besonders berücksichtigt. 
 

Anzeige(n)
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Babytreff in Doberlug-Kirchhain

DRK-Kreisverband Lausitz eröffnet neue Anlaufstelle in Doberlug-Kirchhain

die Vernetzungsarbeit mit den Partnern vor Ort 
würde es das Angebot so nicht geben. Deshalb 
sind wir allen sehr dankbar. Insbesondere 
freuen wir uns auch über die längerfristigen 
Kooperationen, die uns Planungssicherheit 
geben“, erläutert die Vorstandsvorsitzende 
Bianka Sebischka-Klaus.
Neben der Eltern-Kind-Gruppe sind auch die 
Sozialen Assistenzdienste des Kreisverbands 
Lausitz in der Schillerstraße vertreten. „Co-
rona hat den Bedarf nach Einzelfallhelfern 
steigen lassen, deshalb haben wir neben 
Senftenberg eine neue Anlaufstelle hier im 
Landkreis Elbe-Elster geschaffen“, sagt Bianka 
Sebischka-Klaus. Ansprechpartnerin vor Ort 
ist Koordinatorin Sandra Kohl. Die 37-Jährige 
Diplom-Sozialpädagogin bringt Familien und 
Helfer zusammen und koordiniert deren 
Einsätze. Derzeit gibt es in der Einzelfallhilfe 
in Elbe-Elster 17 Kinder im Alter von vier 
bis 17 Jahren.
Für Fragen zur Eltern-Kind-Gruppe ist Antje 
Kornek unter 0152 37689754, 
ekg@drk-lausitz.de und Sandra Kohl für die 
Sozialen Assistenzdienste unter 0152 37689796 
oder sad@drk-lausitz.de erreichbar.
Der DRK-Kreisverband Lausitz bedankt sich 
herzlich bei allen Sponsoren: dm-Drogerie-
markt, HIL GmbH, Sparkasse Elbe-Elster, 
Raumausstatter/Hausmeisterservice Schurig, 
Fleischerei Weiland, Framedesign Mende, 
JYSK, Lolo Pizzeria

Dunja Petermann
PR-Beratung & Öffentlichkeitsarbeit
für DRK Kreisverband Lausitz

Ab sofort ist der DRK-Kreisverband Lausitz 
auch in Doberlug-Kirchhain zu finden. Ende 
Mai fand die feierliche Eröffnung der Räum-
lichkeiten in der Schillerstraße 12 statt. Eine 
frische Gestaltung, dezente Farbtöne und 
viel Liebe zum Detail prägen das Aussehen 
der neuen DRK-Anlaufstelle.
Aufgrund der großen Nachfrage wird nun 
auch in Doberlug-Kirchhain die beliebte 
Eltern-Kind-Gruppe des DRK-Kreisverbands 
Lausitz angeboten. Bisher gab es den Ba-
bytreff ausschließlich in Herzberg. Mit Antje 
Kornek leitet eine erfahrene Fachfrau und 
Dreifachmama die Kurse. Die 32-Jährige ist 
Ansprechpartnerin für alle Fragen rund ums 

Baby. Jungen Eltern stehen verschiedene An-
gebote im Rahmen der Eltern-Kind-Gruppe 
zur Verfügung: Babytreff, Frühchentreffen, 
Babymassage, Sternstunde und ein PEKiP-
Kurs ab Juli 2022.
„Es ist ein schönes Gefühl, dass unser Angebot 
hier in Doberlug-Kirchhain so gut angenom-
men wird“, berichtet Antje Kornek von den 
Erfahrungen der ersten Monate. Bereits seit 
November 2021 ist der DRK-Kreisverband 
Lausitz in der Gerberstadt vor Ort, zunächst 
in einem Übergangsdomizil. Besonders stolz 
sei man auf die große Unterstützung durch 
Sponsoren für die Eltern-Kind-Gruppe. „Ohne 
die Zusammenarbeit mit den Sponsoren und 

Sandra Kohl (l.) und Antje Kornek (r.) sind die Ansprechpartnerinnen des DRK in Doberlug-Kirchhain
� Foto: DRK-KV Lausitz/ Dunja Petermann

Einladung zur Mitgliederversammlung des Tierschutzvereins  
Tierhilfe Südbrandenburg e. V.
Liebe(r) Tierfreund(in),

nach der langen coronabedingten Pause möchte unser Verein in diesem Jahr wieder eine Mitgliederversammlung durchführen. Termin 
hierfür ist der 19. August 2022. Wir treffen uns um 17:00 Uhr in der Badstraße 13, Raum 8, 04916 Herzberg und hoffen auf rege Teilnahme.
Um besser planen zu können, wird um Rückmeldung bis zum 10. August 2022, per Mail an tierhilfe-suedbrandenburg@t-online.de, gebeten.

Wir freuen uns auf euch!

Claudia Folkerts
Vorstandsmitglied

Der digitale Weg zur Erfassung:
Redaktion

Immer die richtigen Worte.

cmsweb.wittich.deLINUS WITTICH Medien KG
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Begeisterung bei den Kindern – neue Perspektiven für die Eltern

Integrationsbegleitung für Langzeitarbeitslose und Familien im Landkreis Elbe-Elster

Arbeitslosigkeit kann jeden treffen. Nur was 
ist, wenn keine neue Arbeit in Aussicht steht 
oder die Arbeitssuche neben steigenden 
alltäglichen Problemen zu einer Belastung 
oder sogar zur Zerreißprobe für die gesamte 
Familie wird? In solchen Fällen unterstützen 
die Mitarbeiter:Innen des integrationsbeglei-
tenden Projektes der E&G Projekt Agentur 
GmbH mit modular gestützten Weiterbil-
dungsmöglichkeiten, sozialpädagogischer 
Betreuung, Einzelgesprächen und Begleitung 
bei Amtsterminen.
Das ESF-geförderte Projekt wurde seit 
01.02.2021 bei der E&G Projekt Agentur 
GmbH Finsterwalde in enger Zusammen-
arbeit mit dem Jobcenter Elbe-Elster an den 
Standorten Finsterwalde, Herzberg und Bad 
Liebenwerda sehr erfolgreich durchgeführt. 
Insgesamt 82 langzeitarbeitslose Frauen und 
Männer nahmen die sozialpädagogische 
Betreuung, das individuelle Coaching und 
die Beratungsangebote gern in Anspruch. 
In zahlreichen Angeboten, wie verschie-
dene Computerkurse, abwechslungsreiche 
Kreativkurse sowie Praxistage zur gesunden 
Ernährung, konnten die Teilnehmer:Innen 
ihr Wissen auffrischen und erweitern.
Besonders die Familien wurden durch spezielle 

Angebote im Familienkontext unterstützt. Die 
Hausaufgabenhilfe, Familien-Erlebnistage 
oder auch gemeinsames Kochen und Backen 
stärkten den Zusammenhalt innerhalb der 
Familien und waren eine willkommene 
Abwechslung zum sorgenreichen Alltag. Im 
Familienmodul „Gemeinsam Kochen - Was 
Kindern schmeckt“ steht die gemeinsame Zu-
bereitung von Speisen, das Zusammenwirken 
zwischen Eltern und Kindern und die Stärkung 
der Eltern-Kind-Bindung im Fokus. Die Eltern 
lernen mit Ihren Kindern wie aus gesunden, 
günstigen und einfachen Lebensmitteln ein 
vollwertiges Menü entstehen kann.
Zwei Integrationsbegleiter:Innen und eine 
Lehrkraft standen den hilfesuchenden Men-
schen mit Rat und Tat zur Seite, gaben Hil-
festellungen bei persönlichen Problemlagen 
und stellten Kontakte zu professionellen 
Beratungsstellen her. Sie gaben wertvolle Tipps 
zum regionalen Arbeitsmarkt, erarbeiteten 
mit den Betroffenen Strategien zur Integration 
in eine Beschäftigung und unterbreiteten 
in Kooperation mit den Mitarbeiter:Innen 
der Jobcenter maßgeschneiderte Qualifizie-
rungsangebote.
Die bisherigen Erfolge sprechen für sich. Ins-
gesamt 20 Frauen und Männer konnten eine 

sozialversicherungspflichtige Beschäftigung 
und darüber hinaus 9 eine Qualifizierungs-
maßnahme aufnehmen.
„Wir freuen uns über jeden Projektteilneh-
mer, für den sich eine neue Perspektive 
eröffnet, sei es durch eine langersehnte 
Arbeitsstelle, eine vielversprechende Quali-
fizierung oder einfach dadurch, dass unsere 
Teilnehmer:Innen viel besser mit alltäglichen 
Problemlagen umgehen können.“, so die 
beiden Integrationsbegleiter:Innen Peggy 
Weidhaas und David Schmidt.
Das Projekt endet am 31.08.2022 und das 
Team der E&G Projekt Agentur GmbH hofft, 
in der neuen Förderrunde ab 01.09.2022 die 
Integrationsbegleitung im Landkreis Elbe-
Elster mit Erfolg weiterführen zu können.
„Integrationsbegleitung für Langzeitarbeits-
lose und Familienbedarfsgemeinschaften im 
Landkreis Elbe-Elster“ wird durch das Minis-
terium für Wirtschaft, Arbeit und Energie aus 
Mitteln des Europäischen Sozialfonds und 
des Landes Brandenburg gefördert.

Mike Wendrich
Integrationsbegleitung
E&G Projekt Agentur GmbH

Bruno Bulang ist seit vielen Jahren Schüler an 
der Kreismusikschule. Begonnen hat er die 
musikalische Ausbildung mit dem Bariton, 
dazu kamen dann das Klavier und Schlagzeug. 
Sehr erfolgreich war Bruno im Fach Bariton 
bereits bei den Wettbewerben „Jugend musi-
ziert“ auf Regional-, Landes- und Bundesebene. 
Und im vergangenen Jahr durfte Bruno etwas 
ganz Besonderes erleben: Das Mitwirken im 
Orchester der Dresdner Bläserphilharmonie. Im 
Stadthaus Elsterwerda fand dazu ein Konzert 
statt, bei dem Bruno als 14-jähriger und somit 
Jüngster im Orchester zwischen den Profis saß 
und mit seinem Bariton mitspielte. Es war 
ein großartiges Konzert, und übrig bleiben 
nicht nur die tollen Erfahrungen während der 
Orchesterarbeit, sondern auch die herzliche 
Einladung an Bruno, als ständiges Mitglied 
im Orchester mitzuspielen.

Evamaria Horstmann
Regionalstellenkoordinatorin 
Kreismusikschule „Gebrüder Graun“

Bruno Bulang überzeugte mit seinem Bariton 
einmal mehr beim Carl-Schoeder-Wettbewerb in 
Sondershausen.
� Foto: Kreismusikschule EE

Erfolg für Musikschüler Bruno Bulang mit seinem Bariton

Teilnahme am Carl-Schoeder-Wettbewerb in Sondershausen mit sehr gutem Ergebnis
Am 29. Mai nahm Bruno Bulang, Schüler an 
der Kreismusikschule „Gebrüder Graun“, am  
26. Carl-Schroeder-Wettbewerb in Sonders-
hausen in der Kategorie Bläser mit dem 
Baritonhorn teil. Bruno wird vom Diplom 
Musikpädagogen Siegfried Ulf Kluge un-
terrichtet.
Dieser bundesweit ausgeschriebene Wett-
bewerb wurde an vier Tagen durchgeführt; 
das Finalkonzert und die feierliche Preisver-
leihung an die Preisträger fand am letzten 
Wettbewerbstag im Blauen Saal des Schlosses 
Sondershausen statt. An diesem Nachmittag 
konnte Bruno auch seine Urkunde mit dem 
tollen Ergebnis „mit sehr gutem Erfolg und 
21 Punkten“ entgegennehmen. „Herzlichen 
Glückwunsch an Bruno Bulang für diese 
schöne Leistung, ebenso an seinen Fachlehrer 
Siegfried Ulf Kluge, der ihn auf diesen Wett-
bewerb vorbereitet hat, sowie an Neritan Hysa 
von der Kreismusikschule für die Begleitung 
am Klavier“, freute sich nach dieser Leistung 
auch Musikschulleiter Chris Poller.

wittich.de/hochzeit

Hochzeitsanzeige – Glücksmomente mit Angehörigen teilen!
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Zeit für DICH! Eine erlebnisreiche Auszeit 
für Frauen (2 Tagesworkshops, Baumschu-
lenhof Doberlug-Kirchhain)
Einen Moment innehalten und aussteigen 
aus dem Hamsterrad der täglichen Verpflich-
tungen!? Wenn das spannend für Sie klingt, 
sind Sie herzlich eingeladen zu einer Kurz-
Auszeit auf dem Baumschulenhof in Doberlug-
Kirchhain - einem besonderen Ort, wo Sie für 
einen ganzen Tag durchatmen und Energie 
tanken können. In Gemeinschaft einer klei-
nen Gruppe beschäftigen Sie sich mit ihren 
Themen, begleitet von erfahrenen Impuls - 
Geberinnen: Dr. Elke Brenstein, Psychologin 
und Franziska Krämer, Hatha-Yogalehrerin 
und Tanztherapeutin i. A.. Gönnen Sie sich 
diese Auszeit aus dem Alltag, lernen Sie sich 
durch Natur-Coaching, Ausdruckstanz und 
Intuitives Malen neu kennen! Es ist eine 
bereichernde Erfahrung aus der Sie nützliche 
Impulse für den Alltag mitnehmen können.
Termine: Mi., 13.07.22, 10:00 – 18:00 Uhr oder
Di., 19.07.22, 10:00 – 18:00 Uhr

Regionalstelle Elsterwerda

Tel.: 03533 6208521
vhs.eda@lkee.de

Malen mit Kindern
Die Ferienmalwoche im Atelier Haydeyan auf 
dem Gut in Saathain ist für Kinder im Alter von 
11 – 15 Jahren. Sie lernen die Grundlagen des 
Zeichnens und Malens anhand unterschied-
licher Themen und Techniken kennen und 
können diese nach individuellen Wünschen 
und Vorkenntnissen anwenden. Die Kinder 
erhalten von dem bekannten Künstler Ararat 
Haydeyan individuelle Anleitungen z. B. beim 
Bildaufbau, bei der Farbzusammenstellung 
und bei der Gestaltung ihrer eigenen Werke. 
Gemalt wird im Atelier und auch auf dem Ge-
lände des Gutshofes. Am Ende dieser Woche 
wird von allen zusammen ein kunterbuntes 
Objekt geschaffen.
Folgende Materialien sind mitzubringen: Was-
sermalfarben, verschiedene Pinsel, Malblock, 
Bleistift und Buntstifte, außerdem etwas zu 
essen und zu trinken.
Mo. – Fr., 18.07. – 22.07.2022, 10:00 – 14:30 Uhr

Malwoche auf Gut Saathain
Ziel der Malwoche ist die intensive Ausein-
andersetzung und Einführung in die Themen 
„Landschaft“ und „Stadtansicht“, um die 
Malerei und möglicherweise sich selbst mit 
anderen Augen zu sehen. Erlernen Sie die 
Grundlagen und malen Sie von Montag bis 
Freitag mit dem bekannten und ausgezeich-
neten Künstler Ararat Haydeyan. Es werden 
u.a. folgende Themen vermittelt: Aufbau 
der Landschaft/Stadtansicht, Entwicklung 
der Komposition, Ausschnitt und Format, 
Kontraste und ihre Wirkung sowie Farbe im 
Bildzusammenhang.
Mo. – Fr., 04.07. – 08.07.2022, 09:00 – 17:00 Uhr

Veranstaltungskalender KVHS
Kurse unter www.kvhs-ee.de

Regionalstelle Herzberg

Tel.: 03535 465301,
vhs.hz@lkee.de

Vorbereitungskurs auf die Meisterprüfung 
im Beruf Landwirt/Landwirtin
Ziel des Kurses ist die Vorbereitung von 
Landwirten und Landwirtinnen auf die Meis-
terprüfung, die vom Prüfungsausschuss der 
zuständigen Stelle für berufliche Bildung 
beim Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung abge-
nommen wird. Innerhalb von zwei Jahren 
werden jeweils von Oktober bis März auf 
der Basis des vorgegebenen Curriculums 
die Grundlagen für die erfolgreiche Meis-
terprüfung vermittelt. Übungen im Betrieb, 
Exkursionen in verschiedene Einrichtungen 
und Prüfungsbetreuung durch Mentoren 
runden die Ausbildung ab.
18.10.2022 bis März 2023 (1. Semester), Okt. 
2023 bis März 2024 (2. Semester), jeweils 
Di./Mi. 8.00 bis 15.00 Uhr, ca. 14-täglich Sa.

Eltern-Kind-Turnen
(3- bis 6-jährige Kinder)
Dieser Gymnastikkurs schafft für ein El-
ternteil mit einem 3 bis 6 Jahre alten Kind 
die Möglichkeit, Spaß und Freude beim 
gemeinsamen Körpertraining zu entwickeln. 
In spielerischer Form verbessern die Kinder 
Reaktionsvermögen, Gleichgewicht und 
Koordination des Körpers in der Umwelt. 
Einfache Sportgeräte regen Motivation und 
Kreislauf von Kindern und Erwachsenen an 
und lassen damit diesen Kurs zu einem Fa-
milienerlebnis werden. Denn mit Papa oder 
Mama oder den Großeltern macht das Rennen, 
Toben, Klettern, Hüpfen einen riesigen Spaß!
Beginn Mi., 24.08.2022, 16:15 – 17:00 Uhr, 
10 Termine

Eltern-Kind-Turnen
(6- bis 8-jährige Kinder)
Hallo, mein Name ist Nadine Lehmann, ich 
bin 28 Jahre alt und Mama eines 3-jährigen 
Sohnes. Ich habe es mir zur Aufgabe gemacht, 
das Zusammenspiel zwischen Eltern und 
Kind auf spielerische, sportliche und koor-
dinatorische Art und Weise zu stärken und 
zu verbessern. Deshalb freue ich mich als 
Kursleiterin ganz besonders auf Ihre Teilnah-
me. Durch interessante Spielelandschaften 
sollen die Kinder Mut zum Entdecken und 
Ausprobieren des vielseitigen Bewegungs-
angebotes haben. Beim Hüpfen, Springen, 
Werfen, Balancieren, Rutschen und Klettern 
sollen die Kinder Zutrauen zu sich und ih-
rem Körper gewinnen, Ängste abbauen und 
Erfolgserlebnisse verspüren.
Beginn Fr., 26.08.2022, 17:00 – 17:45 Uhr, 
8 Termine

Grundlagen Fotobuchgestaltung
Grundlagenvermittlung zum Erstellen von 
Fotobüchern, um wichtige Erinnerungen 
oder Momente festzuhalten! Unter Anleitung 
werden mit einfacher Software Ihre Bilder zu 

einem Fotoalbum zusammengestellt - ganz 
nach Ihren Vorstellungen! Ihnen werden die 
Werkzeuge und gestalterischen Optionen zur 
Bildbearbeitung und Texteinfügung erläutert, 
um Ihr ganz persönliches Fotobuch erstellen 
zu können.
Beginn 05.09.2022, 18 – 19:30 Uhr, 3 Termine

Regionalstelle Finsterwalde

Tel.: 03531 7176100
vhs.fi@lkee.de

Englisch Intensivkurs –
Tourist A1/A2
(Bildungsurlaub möglich – lassen Sie sich 
von uns beraten!)
Wenn Sie Ihre Englischkenntnisse mit Schwung 
auffrischen und erweitern wollen, empfeh-
len wir Ihnen unseren Ferien-Intensivkurs. 
Sie lernen und trainieren Redewendungen, 
Vokabeln und Grammatik, um sich im Aus-
land auf Englisch verständigen zu können. 
Grundkenntnisse werden vorausgesetzt.
1 Woche Mo. – Fr., 11.07. – 15.07.22, 08:00 
– 13:00 Uhr

Englisch Intensivkurs –
Refresher A2 (Bildungs- urlaub möglich – 
lassen Sie sich von uns beraten!)
Aufbauend auf Ihren Grundkenntnissen 
erweitern und festigen Sie in diesem Intensiv-
kurs fünf Tage lang Ihre Englischkenntnisse. 
Touristische und lebensnahe Themen stehen 
im Vordergrund.
1 Woche Mo. – Fr., 18.07. – 22.07.22, 08:00 
– 13:00 Uhr

Word und Excel in sinnvoller Kombination 
(Bildungsurlaub möglich – lassen Sie sich 
von uns beraten)
Dieser einwöchige Kurs ist als Grund- bzw. 
Einstiegskurs für Teilnehmer/innen kon-
zipiert, welche im Alltag und Beruf nur die 
gebräuchlichsten Funktionen der MS Office 
- Programme möglichst schnell und effektiv 
nutzen möchten. An praktischen Beispielen 
werden Ihnen die Zusammenhänge der Pro-
gramme und die damit verbundenen Vorteile 
im täglichen Einsatz erläutert. Grundkennt-
nisse am PC werden vorausgesetzt.
1 Woche Mo. – Fr., 11.07. – 15.07.22, 08:00 
– 13:00 Uhr

Mosaik Workshop - Let it flow (Atelierhof 
Werenzhain)
In diesem Kurs erlernen Sie die grundlegen-
den Gestaltungsschritte beim Herstellen von 
Mosaik-Objekten und - Oberflächen und 
setzen sich dabei mit den gestalterischen 
und inhaltlichen Möglichkeiten dieser Tech-
nik auseinander. Notwendige Materialien 
und Werkzeuge sind vorhanden. Für eigene 
Ideen erhalten Sie von uns mehr Informati-
onen und sollten mit dem Kursleiter vorab 
Kontakt aufnehmen. Do. – Sa., 14. – 16.07. 
von 10:00 – 17:00 Uhr und So., 17.07. von 
10:00 – 15:00 Uhr,
4 Termine
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Elbe-Elster: Der Landkreis eröffnete erste digi.stuben

Volkshochschule unterstützt Menschen beim Erwerb von digitalen Kompetenzen
Im Rahmen des Landkreis-Projekts „Be smart 
Elbe-Elster“, gefördert durch das Bundesmi-
nisterium für Ernährung und Landwirtschaft, 
öffnete erstmals am 22. Juni die „digi.stube“ 
in der Kreisvolkshochschule in Herzberg ihre 
Tür für interessierte Besucher. Die digi.stube 
ergänzt die bewährte Lernstube des Grund-
bildungszentrums der Kreisvolkshochschule. 
Eine Tutorin und Lernbegleiterin hilft, Hürden 
abzubauen und sich in der digitalen Welt 
schrittweise zurechtzufinden.
Vor Ort können alle Bürger digitale Kompe-
tenzen aufbauen und Hilfestellungen bei 
Problemen und Tücken in der Bedienung 

eines Smartphones oder Tablets erhalten.
Ganz aktuell werden viele überhäuft mit An-
trägen, die online ausgefüllt werden sollen: 
Grundstückssteuerreform, Zensus, 9-Euro-
Ticket, Onlinebanking …
Aber digital kann auch Spaß machen! Alexa, 
Videotelefonie, Smart Watch oder einfach 
mal einen 3-D-Drucker ausprobieren? Es gibt 
so Vieles zu entdecken in den ungeahnten 
Möglichkeiten des Internets.

Neugierig geworden?
Dann einfach das kostenlose Angebot aus-
probieren, jederzeit zu den unten stehenden 

Öffnungszeiten.
Die digi.stuben öffnen ihre Türen immer 
dienstags von 10.00 bis 17.00 Uhr in Fins-
terwalde und mittwochs von 10.00 bis  
16.00 Uhr in Herzberg, jeweils in den Räumen 
der Kreisvolkshochschule.
Weitere Informationen gibt es im Grundbil-
dungszentrum, Schlossplatz 1a in Elsterwerda 
oder unter den Telefonnummern
03535 463571 bei Beatrice Rößler, Tutorin 
digi.stube sowie
03533 6208570 bei Sabine Rau, Projektleiterin 
Grundbildungszentrum

Jonas Kloditz erspielte ersten Preis bei „Jugend musiziert“

Erfolgreiches Abschneiden der Kreismusikschule beim Bundesfinale in Oldenburg

Jonas Kloditz erspielte die höchste Wertung beim Bundesfinale „Jugend musiziert“ in Oldenburg und gewann 
somit einen ersten Preis.� Foto: Kreismusikschule EE/Elvira Mader

Die Kreismusikschule „Gebrüder Graun“ 
kann auf ein erfolgreiches Finale des Bun-
deswettbewerbs „Jugend musiziert“ in Ol-
denburg (Niedersachsen) zurückschauen. Für 
16 Schüler*innen der musisch-kulturellen 
Bildungseinrichtung bedeutete das den 
Leistungsvergleich mit der musikalischen 
Nachwuchs-Elite Deutschlands. Gleichzeitig 
markierte der Contest den Abschluss einer 
langen Wettbewerbsphase.
Oldenburg empfing über Pfingsten die rund 
2.300 jungen Musiker*innen aus ganz Deutsch-
land zu Wertungsspielen an 25 verschiedenen 
Spielorten, was eine logistische Herausforderung 
darstellte. Insgesamt herrschte ein sehr gutes 
Klima, die Gäste fühlten sich willkommen 
und die Bedingungen vor Ort waren prima.
„Die Bewertung durch die hochkarätige 
Fachjury stellte der Arbeit der Kreismusik-
schule ein wahrlich gutes Zeugnis aus. Alle 
Teilnehmer*innen zählen zu den Preisträgern 
des Wettbewerbs, herausragend dabei zu 
nennen ist Jonas Kloditz mit einem ersten 
Preis“, freut sich Musikschulleiter Chris Poller 
über das erfolgreiche Abschneiden.
Louisa Knobloch (Pop-Gesang), Elisabeth 
Kugler (Mallets), Charlotte Kugler (Querflöte), 
Alena Kühn (Pop-Gesang), Tabea Knepper 
(Pop-Gesang), Noah Poller (Percussion), Johan 
Richter (Klavier), Jonas Richter (Trompete), 
Charlotte Knorr (Querflöte), Anna-Charlott 
Müller (Klavier), Amelie Halbin (Querflöte), 
Jette Jentzsch (Klavier), Elisabeth Kugler 
(Querflöte), Leon-Jonas Thieme (Akkordeon) 
und Paula Janitz (Pop-Gesang) kehrten stolz 
aus Oldenburg in die Heimat zurück.
Für die Familien des musikalischen Nach-
wuchses bedeutet jeder Erfolg ihrer Kinder 

nicht nur persönliches Glück, sondern auch 
ein hohes Maß an Zuwendung: Fahrdienste, 
logistische Absprachen, Ausdauer und na-
türlich ganz viel „Nestwärme“.
„Den beteiligten Lehrkräften Johanna Zmeck, 
Sandra Kirschenhofer, Elvira Mader, Thomas 
Brünnich, Rainer Frieß, Lars Weber und Patrick 
Schülzke gebührt ebenfalls ein herzliches 
Dankeschön. Mit pädagogischem Geschick, 
Geduld und einem hohen Maß an Verant-
wortung begleiten sie ihre Schüler*innen 
über die langen Phasen ihrer musikalischen 
Ausbildung“, sagt Chris Poller.

Der Schulleiter zeigt sich höchst erfreut von 
den großartigen Erfolgen und weist darauf 
hin, dass sich dort auch die großzügige Un-
terstützung des Landkreises als Träger der 
Kreismusikschule widerspiegelt. Zusätzliche 
Förderunterrichte und ergänzende Ausbil-
dungsfächer befördern das musikalische 
Können der jungen Talente und sind un-
verzichtbar für Erfolge auf diesem Niveau.

Elvira Mader 
Regionalstellenkoordinatorin
Kreismusikschule „Gebrüder Graun“

Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Tanzschule.

Amts- und Mitteilungsblatt.
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Die Veranstaltungen finden unter den vom Veranstalter festgelegten Regeln statt. Bitte prüfen Sie vor jedem angegebenen Ver-
anstaltungstermin über die Tagespresse, die Landkreis-Webseite oder über die Homepages der Veranstalter*innen direkt, 
ob Ihr Kultur-Termin stattfindet.

Kultur- und Veranstaltungskalender

Freitag

1. Juli 2022

Gruppenführung

14 Uhr, Doberlug-Kirchhain, Friedrich-Engels-
Straße 18, Ruheforst Waldhufe, Info: 035322 
688401

Die Freiberger Bergsänger

17 Uhr, Doberlug, „Im Wandelkonzert zwi-
schen Klosterkirche und Schloßhof“, Teil 1 
Konzert in der Klosterkirche, Teil 2 Ausklang 
bei Wein & Imbiss im Schlosshof, Leitung; 
Steffen Döhner

Tough & Tender in Bönitz

19 Uhr, Dorfkirche, „magic world of accor-
deon“ mit Cathrin Pfeifer, Spende erbeten, 
Info: 035341 94431

Heimatabend in Alt Nauendorf

19 Uhr, Gaststätte, Verein der Freunde des 
Heimatkalenders

Kreativwochenende

bis 03.07.22, Mühlberg/Elbe, Güldenstern 
1, Kloster Marienstern, „Geh aus mein Herz 
und suche Freud …“, Leitung Carola Mai, 
Blumenmalerin der Porzellanmanufaktur 
Meißen, 150 €/V., 210 € DZ/Ü., 235 € EZ/Ü, 
Info: 035342 879270

Samstag

2. Juli 2022

RadKulTour

9:15 Uhr, ab Bahnhof Falkenberg (Elster), 
kulinarisch-musikalische Tagesreise durch drei 
Jahrhunderte, Verlauf: Falkenberg (Bahnhof), 
Mühlberg (Kloster), Saxdorf (Pfarrgarten), 
Bönitz (Landcafè), Falkenberg (Bahnhof), 
Info: 035365 8390

Sommerkonzert

19 Uhr, Elsterwerda, Elsterschloss Innenhof, 
„und dann siehst du es“ mit der Dresdner 
Bläserphilharmonie, Eintritt frei, Spenden 
erbeten, Info: 03533 65-253

KONZERTAUSSTELLUNG

19:30 Uhr, Gut Saathain, „SONGS, LIEDER 
& BALLADEN“ in der Ausstellungshalle, zu 
Gast Singer/Songwriter Steffen Goepel und 
Malerin Petra Mittag, GOEPEL & FLY, Poesie 
zum Anlehnen, Info: 03533 819245

Triahatz des SV Neptun 08

Finsterwalde, Info: 03531 783502

Sommer-/Beachparty

Finsterwalde, im FZZ „White House“

Sonntag

3. Juli 2022

BERGMANNSTAG in der Louise

10 Uhr, Domsdorf bei Bad Liebenwerda, Bri-
kettfabrik, Technisches Denkmal, „Festakt zum 
140. Bestehen“, Frühschoppen mit Orchester
13 Uhr Jazz und buntes Programm
17 Uhr The Swingin Hermlins mit Andrej 
Hermlin u. Orchester, Info: 035341 94005

AstroKids Reise durch die Galaxie

10 bis 12 Uhr, Herzberg, Leipziger Str. 5, 
Planetarium, ab 7 Jahre, Anmeldung unter 
AB: 03535 70057

Kurkonzert in der Musikmuschel

15 Uhr, Bad Liebenwerda, mit Andreas Berge-
ner und seinen „Schlossberg Musikanten“, 
Eintritt: frei

Sommerkirche

14 Uhr, Kröbeln, Benefizkonzert für Bau-
maßnahmen an und in der Kirche, mit der 
Kreismusikschule „Gebrüder Graun“ Land-
kreis Elbe-Elster, Leitung: Steven Demmel, 
anschließend Kaffee u. Kuchen

Montag

4. Juli 2022

Kino Weltspiegel Finsterwalde

Der besondere Film: „Nahschuss“, Info: 
03531 2211

Mittwoch

6. Juli 2022

Geschichten und Singen

19 Uhr, Mühlberg/Elbe, Güldenstern 1, Klos-
ter Marienstern, im Kreuzgang, Leitung: 
Ökumenisches Team, Info: 035342 879270

Freitag

8. Juli 2022

Open Air in Finsterwalde

19 Uhr, Schlosspark, mit den „Disconau-
ten“ und „JK Sisters“, Karten für 5 € an der 
Abendkasse

Scheunentheater in Körba

19:30 Uhr, Zur Blaue 12, Café „Matthias“, 
die Flunkerproduktionen mit „Kurs auf ein 
Wunder“, Info: 035364 4582

Dorffest in Sorno

bis zum 10. Juli 2022

Samstag

9. Juli 2022

Markttreiben in Bad Liebenwerda

10 Uhr, Bad Liebenwerda, Heinrich-Heine-
Str. 43 A, Waldeisenbahn e. V., Abfahrt: halb-
stündlich, Info: 0151 27193505

Wolfswanderung mit Hunden

15 Uhr bis 18 Uhr, Herzberg, Osteroda 26, 
Trainingsgelände der Hundebande, Info: 
0151 20180635, info@hundebande-ee.de

Konzert der Kulturstiftung BBG

16 Uhr, Mühlberg/Elbe, Güldenstern 1, Kloster 
Marienstern, Info: 035342 879270

Lena-Nena Schow und DJ Kito

19 Uhr, Doberlug, Schlosshof, Schlossparty 
des Fördervereins

Sonntag

10. Juli 2022

Floh- und Antikmarkt

Finsterwalde, Ball-Ricco-Platz

Erlebnissonntag

10 Uhr bis 17 Uhr, Doberlug, Schlossareal, 
Blasmusikfrühschoppen, Regional-Markt, 
Kranzreiten, Info: 035322 2362

Familiensonntag

10:30 Uhr, Bad Liebenwerda, Mitteldeut. Ma-
rionettentheatermuseum, Info: 035341 12455

Vernissage in Werenzhain

15 Uhr, Hauptstraße 76, „MENTAL AND PHY-
SICAL LAND-AND CITYSCAPES“, ILS 2022-2, 
mit Michaela van den Driesch, Kuratorin der 
Ingeborg Leuthold Stiftung und musikali-
scher Begleitung von Dorothea Mader, Info: 
035322 32797

Kurkonzert in der Musikmuschel

15 Uhr, Bad Liebenwerda, mit dem „Feuer-
wehrblasorchester Wilsdruff“
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Mittwoch

20. Juli 2022

Küchenkamasutra

19 Uhr, Finsterwalde, Hotel „Goldener Hahn“, 
Kulinarische Lesung „Scharf gemacht“,  
69 €/P., Info: 03531 2214

Freitag

22. Juli 2022

Als Astronaut im Weltraum

10:30 Uhr, Herzberg, Leipziger Straße 5, Pla-
netarium, Ferienprogramm mit Fragestunde, 
Anmeldung: 03535 70057

4. Kaiser Double Partynacht

18:30 Uhr, Bad Liebenwerda, Kurpark 1, 
an der Villa Juova, Warm up mit DJ Heinzi 
21 Uhr, Liveauftritt, Eintritt frei

200. Geburtstag von César Franck

19 Uhr, Doberlug, Klosterkirche, Orgelkon-
zert mit Dr. Florian Wilkes, Organist an der 
St. Hedwigskathedrale Berlin und Complet-
Nachtgebet in zisterziensischer Tradition

Samstag

23. Juli 2022

Ranger-Tour: Donner-GUGGI

14 Uhr, Hohenleipisch, 3 h Wanderung in 
den Lebensraum der Hirschkäfer - Prösa, ca. 
7 km, Leitung: Maria Dennert, Naturwacht 
BBG, Spende erwünscht, Anmeldung bis 
21.07.22: 035341 10192

SUMMER AND BEATS

18:30 Uhr, Bad Liebenwerda, Kurpark 1, 
Villa Juova, mit Paul Thaesler| Globalstage, 
Lunki|Bali und Stipp| Summer&Beats, Live-
auftritt, Eintritt frei

Steffen Mertens

19 Uhr, Elsterwerda, Kleine Galerie, „Hans 
Nadler“, Galeriegespräche, Info: 0160 93585693

Sonntag

24. Juli 2022

125 Jahre Rühlmann-Orgel

10 Uhr, Herzberg, Orgelfestwoche mit Fest-
gottesdienst der Kantorei St. Marien
15 Uhr, Gemeindesaal, „Einweihung der 
Rühlmann-Orgel 1896“, Vortrag von Chris-
topher Lichtenstein im Anschluss Kaffeetafel

Kurkonzert in der Musikmuschel

15 Uhr, Bad Liebenwerda, Kurpark, mit den 
„Geißlitztaler Musikanten“

Montag

11. Juli 2022

Sommerferienprogramm im FZZ

bis 19.8.22, Finsterwalde, „White House“

Kino Weltspiegel Finsterwalde

Der besondere Film: „Aline – The Voice of 
Love“, Info: 03531 2211

Mittwoch

13. Juli 2022

Führung mit Kammerzofe Annette

18 Uhr, Doberlug-Kirchhain, Schlosspl. 1, 
Museum, Info: 035322 6888-520

Themenführung

19 Uhr, Bad Liebenwerda, Markt 1, 7 €/P., 
Anmeldung bis 12.7.22, Info: 035341 6280

Donnerstag

14. Juli 2022

Workshop Mosaiktechnik

bis Sonntag, 10 bis 17 Uhr, Werenzhain, 
Hauptstr. 76, Atelierhof, mit dem Künstler 
Michael Sterna, Info: 035322 32797

Samstag

16. Juli 2022

Lustige Wandergesellen  
unterwegs

7:25 Uhr, Elsterwerda-Biehla, Bahnhof, von 
Rehbocktal und Wolfsschlucht, durch das 
Landschaftsschutzgebiet, Schloss Batzdorf, 
„Totenhäuschen“, Stausee Reichenbach, mit 
Annemarie Schöne, 2 €/P., Anmeldung bis 
11.7.22: 035341 14249

Sonntag

17. Juli 2022

Kurkonzert in der Musikmuschel

15 Uhr, Bad Liebenwerda, Kurpark, mit den 
„Thüringer Kreuzbuben“, Eintritt: frei

Montag

18. Juli 2022

Kino Weltspiegel Finsterwalde

Der besondere Film: „Downtown Abbey 2“, 
Info: 03531 2211

KULTUR IM GRÜNEN – OPEN AIR

17 Uhr, Röderland/Saathain, Am Park 5, 
Kirchwiese, PICKNICK IN SCHWARZ-WEISS, 
10-€-Konzert, „MONSIEUR POMPADOUR“ mit 
GYPSY SWING, auf Decke mit Geschirr, Speis 
& Trank, evtl. schw./w. gekleidet willkommen, 
Info: 03533 819245, info@gut-saathain.de

Ikonenmalerei

bis 31.7.22, Mühlberg/Elbe, Güldenstern 1, 
Kloster Marienstern, Schreiben einer Ikone und 
Weihe, Leitung Carola Mai, 646 € EZ/597 € DZ, 
Info: 035342 879270

Montag

25. Juli 2022

Orchesterprojekt zum 30-jährigen 
Partnerschaftsjubiläum

bis 15.08.22, Stationen in Elbe-Elster und im 
Märkischen Kreis, Konzertreihe eines gemein-
samen Sinfonieorchesters des Landkreises 
Elbe-Elster und des Märkischen Kreises, Info: 
03535 46-5105

Orgelfestwoche

18 Uhr, Herzberg, Friedhofskirche St. Katha-
rinen, „Dr. Ernst Rudolph Franz – Stifter der 
Orgel“, Vortrag und Gedenken von Ulf Lehmann

Dienstag

26. Juli 2022

Jubiläumskonzert

18 Uhr, Herzberg, Stadtkirche St. Marien, 
historische Zeitreise zum 26. Juli 1896

Mittwoch

27. Juli 2022

Mission Kometenjäger

10:30 Uhr, Herzberg, Leipziger Straße 5, 
Planetarium, Wegbegleitung von Rosetta 
und Philae, Anmeldung AB: 03535 70057

Mittwochsmusik

16:30 Uhr, Herzberg, Stadtkirche St. Marien, 
Orgelimprovisationen von Clemens Lucke, 
Wünsche bis 24.7.22 an: 
kantor@kirche-herzberg.de
17:30 Uhr, Orgelführung

Donnerstag

28. Juli 2022

Orgelkindertag – Die Orgelmaus

Herzberg, Gemeindezentrum, mit Torsten 
Jachalke und Solveig Lichtenstein, für Kinder 
der 1. bis 6. Klasse, 
Anmeldung: gp@kirche-herzberg.de
16 Uhr Stadtkirche St. Marien, Familienkon-
zert „Die Orgelmaus“
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Kurkonzert in der Musikmuschel

15 Uhr bis 17 Uhr, Bad Liebenwerda, mit der 
„Rolandstädter Blasmusik Belgern“

Workshop Sommerfilzkurs

bis 12.8.22, Werenzhain, Hauptstraße 76, 
Atelierhof, Mosaiktechniken in Filzbekleidung, 
Rock o. Weste, mit Sabine Reichert-Kassube, 
Info: 0176 63244400

Dienstag

9. August 2022

Tiere auf Reisen

10 Uhr bis 17 Uhr, BIZ erlebnisREICH Naturpark, 
Entdecker*innentag, Familien Mitmach-
Aktion, Info: 035322 518066

Donnerstag

11. August 2022

Der neugierige Thomas

10:30 Uhr, Herzberg, Leipziger Straße 5, Pla-
netarium, Anmeldung: 03535 70057

Samstag

13. August 2022

10. Finsterwalder Beachcup

bis 14.08.22, Anpfiff 9 Uhr, Marktplatz, ganz-
tägig, Strandfeeling, Zuschauer frei

Kinderschachturnier

10 Uhr bis 15 Uhr, Bad Liebenwerda, Waldei-
senbahn e. V., Markttreiben, für Stände kos-
tenfrei, Info: 0151 27193505

Classic Open Air 2022

20 Uhr, Elsterwerda, Marktplatz, Klassische 
Musik mit d. Konzertorchester Eberswalde, 
Info: 03533 65253

Sonntag

14. August 2022

90 Jahre Flugplatz

10 Uhr, Finsterwalde-Heinrichsruh, Flug-
sportvereinigung Otto Lilienthal, Tag der 
offenen Tür, Gästeflüge möglich

Familiensonntag

10:30 Uhr, Mühlberg, Klosterstraße 9, Museum 
1547, Info: 035342 83-7000

Sommerentdeckungen

15 Uhr, Kammerkonzert mit der Lautten 
Compagney, 15 €, Info: 035365 8390

Kurkonzert in der Musikmuschel

15 Uhr bis 17 Uhr, Bad Liebenwerda, mit d. 
„Original Berstetaler Blasmusikanten“

Mittwoch

3. August 2022

Radtour nach Uebigau

9 Uhr, Bahnhof Doberlug-Kirchhain, Stadt-
führung durch das ehemalige Ackerbürger-
städtchen mit Besuch des Heimatmuseums, 
Anmeldung und Info: 035322 511771

Donnerstag

4. August 2022

Tanabata - Sternenfest in Japan

19:30 Uhr, Herzberg, Leipziger Straße 5, Pla-
netarium, Anmeldung: 03535 70057

Freitag

5. August 2022

Gruppenführung

14 Uhr, Doberlug-Kirchhain, Friedrich-Engels-
Straße 18, Ruheforst Waldhufe, Info: 035322 
688401

Samstag

6. August 2022

Pilot für einen Tag

9 Uhr, Flugsportverein Otto Lilienthal, Schnup-
pertag für Interessierte am Fliegen

Offenes Atelier „Floristaurant“

15 Uhr, Saxdorf, Hauptstr. 5, Pfarrgarten, Marisa 
Benjamin performt im Artist-in-Residence-
Projekt einen kollektiven „Blumenstrauß“ 
künstlerisch bearbeitet in der Druckerpresse, 
Info: 030 28395283

Zartheit mit Pfeffer

19:30 Uhr, Plessa, Kulturhaus, Sinfoniekonzert 
der Kreismusikschule „Gebrüder Graun“ in 
Kooperation mit d. Märkischen Jugendsinfo-
nieorchester, Info: 03535 46-5105

Rock am Schloss 2022

20 Uhr, Doberlug-Kirchhain, Schlosswiese, 
NDW-Party mit Marcus, Geier Sturzflug und 
Peter Hubert mit UKW, VVK: 30 €, AK: 35 €, 
Info: 035322 39130/035322 511771

Sonntag

7. August 2022

Tierparkfest in Finsterwalde

ab 11 Uhr

Teddydoktor-Sprechstunde

13 Uhr bis 17 Uhr, Mühlberg, Klosterstr. 9, 
Museum 1547, mit Lutz Reike, kostenlos, 
Info: 035342 83-7002

Freitag

29. Juli 2022

Das Cabinet des Dr. Caligari

21 Uhr, Herzberg, Stadtkirche St. Marien, 
Stummfilmvorführung von Johannes Gebhardt 
mit Orgelimprovisation, 1919er Klassiker, 
Info: 0176 82166212

Samstag

30. Juli 2022

Stadtführung in Bad Liebenwerda

15 Uhr, Markt 1, Rundgang durch die In-
nenstadt, 5 €/P., Anmeldung bis 29.7.22: 
035341 6280

Konzert für Orgel und Orchester

18 Uhr, Herzberg, Stadtkirche St. Marien, 
Neue Philharmonie, Leitung: Andreas Schulz, 
Christopher Lichtenstein - Orgel

Oldtimer-Rallye und Rallye-Party

bis 31.7.22, Doberlug, Gelände Schloss und 
–wiese, Info: 035322 390

Sonntag

31. Juli 2022

Abschlussgottesdienst

10 Uhr, Herzberg, Stadtkirche St. Marien, 
festliche Musik für Bläser & Orgel mit Tho-
mas und Conrad Brünnich - Trompete, Info: 
0176 82166212

Sonntag mit Radlerrast

14 Uhr, Kleinrössen, Naturschutzzentrum, 
Garten und Scheune geöffnet, Info: 03535 
21275/5014/5027

Ranger-Tour: Blut-KNOPF

14 Uhr, Wahrenbrück, World Ranger Day 
im FFH-Gebiet „Mittellauf der Schwarzen 
Elster“ Wahrenbrück, mit Ina Tschiesche 
Naturwacht BBG, 3 h Wanderung, ca. 6 km, 
Spende erwünscht, Anmeldung bis 28.07.22: 
035341 10192

Ausstellungseröffnung Circles

15 Uhr, Werenzhain, Hauptstr. 76, Atelierhof, 
der Gruppe Agor – Künstlerinnen aus Ost-
deutschland und Wales, Info: 035322 32797

Kurkonzert in der Musikmuschel

15 Uhr, Bad Liebenwerda, Kurpark mit den 
„lustigen 7“ Dixielandband“

Konzert – „Sacralissimo“

16 Uhr, Mühlberg/Elbe, Güldenstern 1, Klos-
ter Marienstern, mit DILIAN KUSHEV – Die  
goldene Stimme aus Bulgarien, Info: 035342 
879270
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Ausstellungen
1. April 2022 bis 30. Juni 2022
Bad Liebenwerda, Roßmarkt 12, Tourist Info, 
Reinhard Petmeki präsentiert, „Charmante 
Stadtansichten“, Auswahl an Ölgemälden, 
Info: 035341 628-0

29. April 2022 bis 11. September 2022
Mühlberg/Elbe, Klosterstraße 9, „Teddy 
möchte reisen“, Info: 035342 837002

30. April 2022 bis 7. Juli 2022
Elsterwerda, Hauptstr. 29, Nadler Galerie, 
Luise Walter „Das entschwundene Land“ – 
Malerei und Plastik, Donnerstag bis Sonntag 
14 Uhr bis 17 Uhr, Info: 0176 83011213

1. Mai 2022 bis 31. Oktober 2022
Doberlug-Kirchhain OT Werenzhain(er) 
Ziegelei 1, Kunst.Haus am See, „META-
MORPHOSE“, zeitgen. Glaskunst – Angela 
Willeke, Info: 035322 4764

1. Mai 2022 bis 31. Dezember 2022
Doberlug-Kirchhain OT Werenzhain(er) 
Hauptstraße 76, „25 Jahre Atelierhof 
Werenzhain e. V.“, Info: 035322 32797

7. Mai 2022 bis 24. September 2022
Kolochau, Dorfstr. 13, KUNST&ARCHIV, 
Hans-Peter Klie, „futura*ars*vivendi“, 
Kunst- und Naturprojekt, Info: 0163 
9702657, klieart@gmx.de

9. Mai 2022 bis 31. Oktober 2022
Doberlug-Kirchhain, OT Werenzhain, 
Werenzhainer Ziegelei 1, KUNST.HAUS 
am See, Galerie & Atelier, Angela Willeke, 
Jubiläumsausstellung „REFLECTION“ 
Zeitgenössische Glaskunst und Fotografie, 
Grafik, Führungen und Workshops nach 
Absprache, Info: 035322 4764

15. Mai 2022 bis 31. Juli 2022
Altenau 04, Dorfstraße 4, Ateliers und 
Galerie im Alten Pfarrhof, E.R.N.A & Paul 
Böckelmann, „Jahr der Künstlerinnen“, 
Gegenüberstellung von Zeichnung und 
Keramik, Info: 035342 588/0162 9249844

16. Mai 2022 bis 31. Juli 2022
Altenau 04, Dorfstraße 4, Ateliers und 
Galerie im Alten Pfarrhof, E.R.N.A & Paul 
Böckelmann, „FRONTAL“, graphische 
Bilder von Elke Hopfe und Skulpturen von 
E.R.N.A., Öffnungszeiten n. Vereinbarung, 
Info: 035342 588 und 0162 9249844

22. Mai 2022 bis 20. Oktober 2022
Finsterwalde, Sänger- und Kaufmanns-
museum, „Komm, hilf mir mal die Rolle 
drehn“, Rolltücher aus der Sammlung 
Gisela Meyer, Info: 03531 30783

10. Juni 2022 bis 28. August 2022
Bad Liebenwerda, Burgplatz 2, Mitteld. 
Marionettentheatermuseum, „Wenn Geld 
glücklich macht“, Münzfunde im Landkreis 
Elbe-Elster, Info: 035341 12455

12. Juni 2022 bis 28. August 2022
Doberl.-Kirch., Werenzhain. Hauptstr. 76, 

jeweils sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr und 
nach Vereinbarung, „26 Jahre Atelierhof 
Werenzhain“ – 26 Künstler:innen zeigen 
ihre Werke in den sanierten Räumen, Info: 
035322 32797

14. Juni 2022 bis 11. September 2022
Doberlug-Kirchhain, Potsdamer Str. 18, 
Weißgerbermuseum, „Pack die Badehose 
ein! – 95 Jahre Bad Erna“, Info: 035322 
2293, www.weissgerbermuseum.de

19. Juni 2022 bis 19. September 2022
Röderland/Gut Saathain, Am Park 5, Ausstel-
lungshalle, Präsentation der FOTOGRAFIEN 
des Wettbewerbs zum Thema „AUF DEN 
SPUREN UNSERER AHNEN“, Entdeckungen 
in der Heimat, Umgebung oder Familie, 
sonntags: 14:30 bis 17:30 Uhr oder nach 
Vereinbarung, Info: 03533 819245

1. Juli 2022 bis 30. September 2022
Bad Liebenwerda, Tourist Information, 
Ausstellung Kerstin von Lentzke aus 
Prieschka, Info: 035341 6280

10. Juli 2022 bis 28. August 2022
Doberl.-Kirch., Werenzhain, Hauptstr. 76, 
Atelierhof, jeweils sonntags von 11 Uhr 
bis 18 Uhr u. n. Vereinbarung, „MENTAL 
AND PHYSICAL LAND-AND CITYSCAPES“, 
ILS 2022-2, Ingeborg Leuthold Stiftung zu 
Gast, Info: 035322 32797

24. Juli 2022 bis 31. Juli 2022
Herzberg, Stadtkirche St. Marien, Seiten-
kapelle, „125 Jahre Rühlmann-Orgel“, 
Gemeinschaftsprojekt des Kultur- und 
Heimatverein Herzberg/E. e. V., Eintritt 
frei, Spenden erbeten, Info: 0176 82166212, 
kantor@kirche-herzberg.de

1. August 2022 bis 28. August 2022
Doberl.-Kirch., Werenzhain. Hauptstr. 
76, Atelierhof, jeweils sonntags von 11 
Uhr bis 18 Uhr und nach Vereinbarung, 
„Circles“, die Gruppe Agor – Künstlerin-
nen aus Ostdeutschland und Wales, Info: 
035322 32797

6. August 2022 bis 28. August 2022
10 Uhr bis 17 Uhr und auf Anfrage, Saxdorf, 
Hauptstr. 5, Pfarrgarten, Pavillon, Marisa 
Benjamin performt im Artist-in-Residence-
Projekt einen kollektiven „Blumenstrauß“ 
künstlerisch bearbeitet in der Druckerpresse, 
Info: 030 28395283

Dauerausstellungen
23. April 2022 bis 30. November 2022
Samstags von 14 Uhr bis 17 Uhr, „Gedenk-
stätte KZ-Außenlager Schlieben-Berga“, 
Straße der Arbeit 41, Gruppen und Führun-
gen, auch im Außengelände, bitte anmelden 
unter 035361 416

Mai bis Oktober, Sonntag 15 bis 17 Uhr
Schloss Martinskirchen mit Café, Geschichte 
des Schlosses und des Ortes Martinskirchen 
sowie Schloss-, Puppen- und Teddyausstel-
lung, Info: 01577 5747722

Sonntag, 10 Uhr bis 12 Uhr und nach Ab-
sprache, Feuerwehrmuseum Finster-walde, 
Geschwister-Scholl-Straße, „Die Geschichte 
des Feuerlöschwesens in Finsterwalde und 
Umgebung“

Mittwoch und Freitag, 10 Uhr - 12 Uhr, 
Fachwerkhaus Domsdorf geöffnet, oder 
individueller Termin: 035341 495959

Ganzjährig, Doberlug, Schlossstr. 8 A, Klos-
terkirche, Dauerausstellung zur „Geschichte 
der Zisterzienser“

Ganzjährig, Maasdorf, Liebenwerdaer Straße 
2, Dauerausstellung zur „Regionalen Kohle-, 
Energie- und Industriegeschichte“, Info: 
035341 49736

Sonstiges
Sonntag, 9:30 Uhr, Bad Liebenwerda
Kurpark Nähe Musikmuschel, Lauf- und 
Walkingtreff des LWV 05 BaLi, sportlich 
Begeisterte erkunden die schönsten Ecken 
der Umgebung, Info: 0163 2063131

Mai bis September 2022
älteste Brikettfabrik weltweit, 1882 bis 2022. 
140 Jahre Bestehen „Brikettfabrik LOUISE“, 
einmaliges technische Denkmal, Bergwerks-
führungen Sonntag 12:30/ 14:30 Uhr Öffent-
liche Führungen (90 Min.), Samstag 12:30 
Uhr/14:30 Uhr am 2. und 30. Juli sowie 
10./17. September,
1. Sonntag im Monat Familienführung 10:30 
Uhr (60 Min.), Info: 035341 94005

täglich 10 Uhr bis 18 Uhr, WE bis 17 Uhr, 
Saxdorf, Hauptstraße 5, Pfarrgarten, Besichti-
gung möglich, Info: 035365 8390, kontakt@
saxdorf.de, www.saxdorf.de

Sonnewalde, Heimatmuseum, „J. G. Haus-
smann - ein Sonnewalder als Missionar 
und Pastor in Australien“, Führungen und 
Museumsbesuche nur nach Anfrage und 
Vereinbarung, museum_u._schlossareal.
ev@t-online.de
Samstag, Sonntag u. am Feiertag, 11 bis 18 
Uhr, Anmeldung, Kräuterhof Bönitz, Kerstin 
Wittig, Info: 035341 499849

Freitag, 19 Uhr, Werenzhain, Yoga & Kunst-, 
Entspannungs- und Bewegungs-reise für Jung 
und Alt, Atelierhof Werenzhain, Anmeldung: 
035322 32797

Sonntag, 11 Uhr bis 18 Uhr, Garten, Galerie 
und Hof-Café geöffnet

jeden 1. Samstag im Monat, 20 bis 21 Uhr, 
Elsterwerda, Hauptstr. 29, Rundgang mit dem 
Elsterwerdschen Stadtwächter, Anmeldung 
erforderlich Tel.: 03533 650

Pflegestützpunkt Elbe-Elster Herzberg, 
Ludwig-Jahn-Straße 2, Dienstag: 9 Uhr bis 
12 Uhr und 14 Uhr bis 17 Uhr,
Donnerstag: 9 Uhr bis 13 Uhr
Terminvereinbarung unter 03535 462980 
oder 03535 462981
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Außenstelle Bad Liebenwerda, Burgpl. 1, 
HausLeben Kurstadtregion Elbe-Elster eV. 
Terminvereinbarung unter 03535 462980

Außenstelle Finsterwalde, Berliner Str. 1, 
Eingang Moritzstraße, nach Vereinbarung 
unter 03535 462980

Bad Liebenwerda, Burgplatz 1, Haus-Leben 
Kurstadtregion Elbe-Elster e. V., Dienstag: 14 
Uhr bis 17 Uhr

Finsterwalde, Markt 6/7, Marktpassage, Don-
nerstag: 14 Uhr bis 17 Uhr; Terminvereinba-
rung unter 03535 462665 oder 03535 247875

jeden Mittwoch ab 13. April 2022, 16:30 
Uhr, Herzberg, Stadtkirche St. Marien, Mu-
sikalische Andacht

ACHTUNG
Um den Kulturkalender übersichtlich zu 
gestalten ist es erforderlich, folgende In-
halte zu den Veranstaltungen anzugeben:
Datum, Uhrzeit, Ort, Veranstaltungsstätte, 
Titel und kurze Inhalts-beschreibung 
sowie Eintrittspreise.
Sollten diese Angaben bis Redaktions-
schluss nicht vorliegen, wird der Termin 
nicht im Kalender veröffentlicht.
Anfragen, Hinweise sowie Ankündigungen 
von Veranstaltungen bitte 2 bis 3 Werktage 
vor Redaktionsschluss an:
kulturamt@lkee.de
Telefon 03535 46-5101
nächster Redaktionsschluss:
8. Juli 2022
Veröffentlichungszeitraum:
28. Juli bis 11. September 2022

Große Wäsche im Sänger- und  
Kaufmannsmuseum Finsterwalde

Entdecken, erinnern und ausprobieren: Von Angeboten  
für Senioren über Mitmachaktionen für Schüler bis  
zum Ferienspaß

Zu seiner aktuellen Sonderausstellung „Komm 
hilf mir mal die Rolle drehn“ mit Rolltüchern 
der Berlinerin Gisela Meyer bietet das Sän-
ger- und Kaufmannsmuseum Finsterwalde 
in diesem Sommer ein abwechslungsreiches 
Mitmachprogramm für kleine und große 
Museumsbesucher.
Entdecken, erinnern, erzählen: Angebot 
für Senioren
Senioren entdecken die Ausstellung in ihrem 
Tempo und haben Zeit zum Erinnern. Die 
historischen Wäschegerätschaften können 
dabei angefasst und vorgeführt werden. Wer 
möchte, kann mit der Museumspädagogin 
eine eigene Duft- oder Kräuterseife anrühren 
und in einer selbst gebastelten Verpackung 
mit nach Hause nehmen.
Termine nach Vereinbarung, Dauer 1 bis  
3 Stunden.
Mitmachangebote für Schulen und Horte
Los geht‘s mit der Beschreibung eines Wasch-
tags vor 100 Jahren. Dann werden die Schürzen 
umgebunden, und die Arbeit beginnt. Die 
Kinder probieren mit altem Gerät Arbeitsgänge 
aus, die einst zur großen Wäsche gehörten. 
Auf Wunsch können sie Seifen herstellen und 
eine Verpackung basteln oder die historische 
Mangeltechnik in der aktuellen Ausstellung 
entdecken.
Termine nach Vereinbarung, Dauer 1 bis  
3 Stunden.

Ferienspaß in der Waschküche
Sortieren, kochen, rumpeln, Wassereimer 
schleppen: Was heute die Waschmaschine 
in einer Stunde erledigt, war früher schwere 
Arbeit. Einen ganzen Tag oder länger brauchte 
die Hausfrau, bis die Wäsche endlich auf der 
Leine hing. Dann musste sie gelegt und in der 
schweren Mangel geglättet werden. Viele der 
alten Techniken sind heute vergessen: Wir 
stauben sie ab und machen große Wäsche.
Termine 10. Juli, 10.30 bis 12.00 Uhr so-
wie Dienstag, 19. Juli und 2. August jeweils 
10.30 Uhr.

Inhalte und Dauer der Veranstaltungen ohne 
Termin sind individuell absprechbar. Kin-
derangebote von 6 bis elf Jahren, auch für 
Kindergeburtstage geeignet. Eintritt 4,00 Euro, 
ermäßigt 2,00 Euro zuzüglich Materialkosten. 
Elbe-Elster-Schulen erhalten eine Förderung 
durch das Klassenticket der Sparkassenstiftung 
„Zukunft Elbe-Elster-Land“. Um verbindliche 
Anmeldung bzw. Buchung unter Tel. 03531 
30783 oder museum-finsterwalde@lkee.de 
wird gebeten.

Olaf Weber
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Museumsverbund Elbe-Elster

Ferienspaß in der Waschküche� Foto: Museumsverbund LKEE/ Andreas Franke

Der nächste Kreisanzeiger erscheint am 27. Juli 2022. Abgabetermin für Veröffentlichungen ist der 15. Juli 2022, 
bis spätestens 10 Uhr beim Landkreis Elbe-Elster, Pressestelle, Ludwig-Jahn-Straße 2 in 04916 Herzberg. 
E-Mail: amtsblatt@lkee.de.

Verteilung
Direkt in Ihren 
Briefkasten.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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LOUISE wird 140 und feiert den Bergmannstag

Am 3. Juli 2022 feiert die weltweit älteste Brikettfabrik ihr 140-jähriges Bestehen
Die älteste Brikettfabrik der Welt, LOUISE, 
die erst kürzlich den bundesweit höchsten 
Klimapreis BLAUER KOMPASS (Leuchtturm 
LOUISE) gewann und als Teil der Bergbaufolge-
landschaften Lausitz ab diesem Jahr ins Rennen 
um UNESCO Weltkulturerbe geht, feiert am 
3. Juli ihr 140. Jähriges Bestehen. 1882 wurde 
dort, wo man seit etwa 1850 Braunkohle fand, 
die Brikettfabrik LOUISE erbaut. Bauern aus 
dem Deutschen Reich kamen nach Domsdorf, 
um hier mit Kohle ihr Glück zu versuchen. 
Zwei Weltkriege und sechs Systeme erlebte 
das alte Mädchen, Zeiten, wo Kohle als das 
schwarze Gold galt, dann als Energie, die 
unbedingt der Geschichte angehören sollte. 
Auch das ist mittlerweile offen.
Staunend erlebt man die tonnenschweren 
Pressen, die seit 140 Jahren arbeiten, über-
haupt bleibt das Gefühl, die Bergleute hätten 
erst kürzlich die Fabrik verlassen und nicht 
bereits vor 30 Jahren. Sie selbst sollten 1991 
ihre Fabrik abreisen, zum Glück entstand 
damals die Idee des Technischen Denkmals, 

dass es wenige Jahre später wurde. Unzählige 
Bergleute, der Freundeskreis LOUISE und 
andere engagierte „Louisianer“ trugen es in 
die 2000er Jahre. Mittlwerweile gehört es 
zur Europäischen Industrieroute, wird au-
ßergewöhnlich durch das Land Brandenburg 
gefördert und ist nicht nur für den Süden 
Brandenburgs gemeinsam mit der F60 ein 
Ankerpunkt geworden. In diesem Jahr wird 
der Standort LOUISE durch eine Mineralien-
sammlung erweitert, auch die Geschichten 
der Kinder, deren Leben nach der Befreiung 
aus dem verlorenen Transport 1945 begann, 
wird ab November hier erzählt.
Jährlich finden ein Sommercamp und ver-
schiedene Werkstattkurse in der Schüleraka-
demie statt. Betriebsfeste, Konzerte, Rallyes, 
Lost Places Touren usw. finden inmitten der 
Bruchwälder statt. Dass es ein solcher idylli-
scher und authentischer Ort geworden und 
geblieben ist, verpflichtet zur Dankbarkeit 
und zum unbedingten Wollen, eine Zukunft 
für diese Fabrik zu entwickeln. Hierfür sind 

Menschen mit Ideen gefragt, die das Potential 
dieses Ortes als Bildungsstätte, Erlebnisort und 
Zukunftsprojekt erkennen, fördern und zum 
Gewinn für eine ganze Region mitgestalten.

Das Programm zum Bergmannstag am 3. Juli

10:00 Uhr Festakt
Ab 11.30 Uhr Frühschoppen mit Orchester, 

Führungen, Dampfbetrieb, 
Grubenbahnfahren

13:00 Uhr Jazz und buntes Programm für 
Jung und Alt

17:00 Uhr Swingin‘ Hermlins (Kartenvor-
verkauf auf LOUISE Mo bis Fr 
9 bis 15 Uhr, sonntags 12 bis 
15:30, telefonisch unter 035341 
94005 oder per Mail an info@
brikettfabrik-louise.de)

Kristin Rege
Museumsleiterin
Technisches Denkmal Brikettfabrik  
LOUISE

„Blumenstrauß aus Saxdorf“ mit Marisa Benjamim

Artist-in-Residence-Projekts „Diesseits von Eden. Künstlerische Erkundungen  
in drei Brandenburger Kirchgärten“ zu Gast in Elbe-Elster
Die Stiftung St. Matthäus, Kulturstiftung 
der Evangelischen Kirche Berlin-Branden-
burg-schlesische Oberlausitz, präsentiert 
vom 18. Juni bis 28. August das Artists-in-
Residence-Projekt „Diesseits von Eden“. Im 
Rahmen des kuratierte Projekts erkunden die 
Künstler*innen drei Brandenburger Pfarrgär-
ten, die auf diese Weise zu Freiluftateliers und 
künstlerischen Laboratorien für Fragen der 
Ökologie, Biodiversität und der Nachhaltigkeit 
werden. „Diesseits von Eden“ ist ein Projekt 
im Rahmen des Themenjahres „Lebenskunst 
– Kulturland Brandenburg 2022“.
Der Saxdorfer Pfarrgarten ist ein Gartenpara-
dies mit über 3000 Pflanzenarten, Gehölzen 
und Stauden aus fünf Kontinenten. Seit 1967 
entwickelten Pfarrer Karl-Heinrich Zahn und 
der Künstler Hanspeter Bethke den Garten zu 
einem botanischen Gesamtkunstwerk, das je 
nach Jahreszeit immer wieder Neues entdecken 
lässt. Die portugiesische Künstlerin Marisa 
Benjamim beginnt die Künstlerresidenz mit 
ihrer Performance „Floristaurant“, in der sie 
die Besucher*innen mit essbaren Skulpturen 

aus Pflanzen und Blumen des Pfarrgartens in 
den Geschmack des Gartens einführt. Im Rah-
men ihrer Residenz wird sie essbare Blumen 
und Kräuter aus dem Pfarrgarten sowie den 
Gärten des Dorfes sammeln und dabei die Be-
ziehungen des Pfarrgartens mit den Gärten des 
Dorfes als soziale Orte erkunden. Die in dieser 
sozialen Aktion gesammelten Blumen werden 
mithilfe einer im Pfarrgarten aufgefundenen 
Druckerpresse künstlerisch bearbeitet und 
als kollektiver „Blumenstrauß aus Saxdorf“ 
während ihres „Offenen Ateliers“ (6. August) 
und in der anschließenden Ausstellung bis 
zum 28. August präsentiert.
Marisa Benjamim (*1981, Portugal) lebt und 
arbeitet in Berlin. Sie studierte Kunst im Kontext 
Master an der UDK Berlin, Bildhauerei (BA) 
und Visual Arts (MA) an der ESAD in Caldas 
da Rainha in Portugal. Mit Blumen als künst-
lerischem Rohstoff schafft Marisa Benjamim 
multisensorische Installationen, in denen sie 
die kulinarische Archäologie, den Geschmack, 
die soziale Interaktion und die Ausweitung 
der Kunst in öffentliche Räume erforscht.

Termine:
Auftakt: 26. Juni., 15 Uhr: „Floristaurant“. 
Performative Einführung in den Geschmack 
des Gartens

Offenes Atelier: 6. August, 15 Uhr
Ausstellung: 6. – 28. August im Pavillon des 
Saxdorfer Pfarrgartens
Ort: Pfarrgarten Saxdorf/Kunst- und Kultur-
sommer Saxdorf e. V., Hauptstraße 5, 04895 
Saxdorf

Der Pfarrgarten ist täglich von 10 – 18 Uhr 
zu besichtigen. Die Ausstellung von Marisa 
Benjamim ist ab dem 6. August 2022 an den 
Wochenenden von 10 – 17 Uhr sowie auf 
Anfrage zu sehen.

Katrin Geuther
Öffentlichkeitsarbeit Stiftung St. Matthäus
Kulturstiftung der Evangelischen Kirche 
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz

Private Kleinanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Traumwohnung.

Amts- und Mitteilungsblatt.Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de
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Ein Kooperationsprojekt der Kreismusikschule „Gebrüder Graun“ Elbe-Elster und des Märkischen Jugendsinfonieorchesters. 

Vorverkauf in allen Museen des 
Museumsverbundes Elbe-Elster und im 
Sachgebiet Kultur und Partnerschaften. 
T. 03535 46-5101 | www.lkee.de Eintritt 15 Euro | ermäßigt 10 Euro

Kulturhaus Plessa
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Auf ein Wort

Tauffest in Falkenberg am Kiebitz

Kirchliche Nachrichten

ihr“ da kommt von Thomas prompt die Frage 
„Herr, wir wissen nicht, wo du hingehst; wie 
können wir den Weg wissen?“
Die Antwort an Thomas lässt aufmerken. 
„Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und 
die Wahrheit und das Leben.“
Um in unserem Beispiel zu bleiben bedeutet 
das, er ist Wegweiser, Weg und Reiseziel in 
einem. Ich brauche mir das nicht alles einzeln 
zusammensuchen. Ich kann ihm vertrauen. 
Ein Wagnis bleibt es, wie bei jeder Reise und 
es ist nötig, dass ich mich auf den Weg mache.
Ein wichtiger Wegweiser für Jesus selber war 
seine Taufe. Als Jesus zu Johannes ging und 
darauf bestand von ihm getauft zu werden, 
war der sehr überrascht. Er sagte zu Jesus, 
„Eigentlich müsstest doch du mich taufen.“ 
Jesus bleibt dabei. Es war ihm ganz wich-
tig und Johannes taufte ihn (deswegen ja 
auch „Johannes der Täufer“, Gedenktag am 
24.06.). Damit wurde die Taufe zur Station 
auf Jesu Lebensweg und gleichzeitig auch 
zum Wegweiser.
Am Sonntag, dem 3. Juli 2022 findet am Kie-
bitzsee bei Falkenberg das Tauffest unseres 
Kirchenkreises statt. Um 14.00 Uhr besteht 
die Gelegenheit zur Tauferinnerung und es 
gibt die Möglichkeit zur Taufe im See. Station 
machen und neue Wege gehen.
Es ist ein Fest für die ganze Familie. 15.30 Uhr 
gibt es eine Kaffeetafel und Kinderprogramm 
und um 17.00 Uhr spielt die Livemusik „Die 
Kinder vom See“.
Sie alle sind ganz herzlich eingeladen.
Ich wünsche Ihnen eine behütete und erhol-
same Urlaubszeit.

Ein Beitrag von Pfarrer Andreas Fritsch, 
Kirchenkreis Bad Liebenwerda
Urlaubszeit ist Reisezeit. So sagt man. Na-
türlich wird auch viel gewandert.
Wer bei Wind und Wetter zu Fuß unterwegs 
ist und kein Navigationssystem besitzt und 
nicht sicher ist, wo er sich genau befindet, 
der ist dankbar, wenn er auf einen Wegweiser 
stößt. Auch Autofahrer verlassen sich darauf. 
Das Navi meint, ich soll gleich abbiegen und 
richtig, da ist auch schon der Wegweiser. Das 
ist beruhigend.
Wegweiser sind so alltäglich, dass wir uns 
kaum Gedanken über unsere Erwartungen an 
sie machen. Ja, ein Wegweiser muss einige 
Anforderungen und Erwartungen erfüllen.
Wir gehen davon aus, die angezeigte Richtung 
und alle anderen Angaben stimmen. Weiter. 
Ein Wegweiser darf nicht im Wege stehen. Er 
kann ja sonst seine Aufgabe nicht erfüllen. Er 

steht hilfreich an der Seite. Soll er seine Auf-
gabe erfüllen, muss er gerade stehen. Wichtig 
ist auch die gute Lesbarkeit. Verwaschene 
Schriftzüge nutzen mir nichts. Die Richtung 
allein tut es nicht. Mein Ziel hat doch einen 
Namen. Dort will ich schließlich hin.
Und noch etwas: Wegweiser zeigen ein Ziel 
an, dass man meist noch nicht sieht. Auch 
bei großen Entfernungen weiß ich, es ist zwar 
noch weit aber ich bin auf dem richtigen Weg. 
Mir ist auch klar, ein Wegweiser erspart mir 
nicht die Anstrengungen einer Reise. Ich 
weiß aber, ich nähere mich langsam meinem 
Ziel. Meine Anstrengungen lohnen sich bzw. 
haben sich gelohnt. Wegweiser geben uns 
auch eine Antwort auf die Frage:
Wohin geht die Reise?
Genau diese Frage beschäftigte auch Thomas 
(Joh 14,4-6), einen Jünger von Jesus. Als Jesus 
sagte: „ Und wo ich hingehe, den Weg wisst 
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     Stellenausschreibung 
 
Das Sozialamt des Landkreises Elbe-Elster sucht zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt einen  

 
Sozialarbeiter Sozialer Dienst (m/w/d) 

 
Die Stelle ist unbefristet und in Vollzeit zu besetzen. Die 
Bezahlung erfolgt nach TVÖD. 
 
Wenn Sie über einen Abschluss als Bachelor of Arts im 
Studiengang Soziale Arbeit bzw. einen Hochschulabschluss als 
Diplom-Sozialarbeiter/-pädagoge mit staatlicher Anerkennung 
sowie über Berufserfahrung im Bereich der sozialen Arbeit 
verfügen, dann richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bitte 
bis zum 10.07.2022 an den:  
 
Landkreis Elbe-Elster, Amt für Personal, Organisation und IT 
Service, Ludwig-Jahn-Straße 2, 04916 Herzberg (Elster)  
oder per E-Mail an: personalamt@lkee.de 
 
Den ausführlichen Ausschreibungstext mit weiteren 
Informationen finden Sie unter www.lkee.de 
 
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung 
besonders berücksichtigt. 
 

 

 

  Stellenausschreibung 
 
Im Kataster- und Vermessungsamt des Landkreises Elbe-Elster 
besetzen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als: 
 
 

Messgehilfe (m/w/d) 
 
 

Die Stelle ist unbefristet und in Vollzeit zu besetzen. Die 
Bezahlung erfolgt nach TVöD.  
 

Wenn Sie über eine abgeschlossene dreijährige Berufsausbildung 
im technischen oder handwerklichen Bereich verfügen, die dem 
Aufgabengebiet förderlich ist, dann richten Sie Ihre 
aussagekräftige Bewerbung bitte bis zum 14.07.2022 an den:  
 
Landkreis Elbe-Elster 
Amt für Personal, Organisation und IT-Service 
Ludwig-Jahn-Straße 2 in 04916 Herzberg (Elster)  
 
oder per E-Mail an: personalamt@lkee.de 
 
 

Nähere Informationen zur Stellenausschreibung finden Sie unter 
www.lkee.de. 
 

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung 
besonders berücksichtigt. 
 

Stellenausschreibung 
 
Der Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Elbe-Elster 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt: 

 
Rettungssanitäter (m/w/d) 

Rettungsassistenten (m/w/d) 
Notfallsanitäter (m/w/d) 

 
Die Stellen sind unbefristet und in Vollzeit oder Teilzeit zu 
besetzen. Die Bezahlung erfolgt nach TVöD. 
 
Wenn Sie über eine Ausbildung als Rettungssanitäter (m/w/d), 
Rettungsassistent (m/w/d) oder Notfallsanitäter (m/w/d) 
verfügen, sowie den Führerschein der Klasse C1 (bis 7,5 t) haben, 
dann richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bitte an den: 

Landkreis Elbe-Elster, Amt für Personal, Organisation und IT- 
Service, Ludwig-Jahn-Straße 2, 04916 Herzberg (Elster)  
oder per E-Mail an: personalamt@lkee.de 

Den ausführlichen Ausschreibungstext mit weiteren 
Informationen finden Sie unter www.lkee.de. 
 
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung 
besonders berücksichtigt. 
 

Amt Schradenland
Großenhainer Straße 25, 04932 Gröden

Stellenausschreibung
Das Amt Schradenland sucht:

• für die Kita „Kinderland“ in Merzdorf eine Leitung der Kin-
dertagesstätte (m/w/d)
Bewerbungsfrist: 13.07.2022

Nähere Informationen sowie die vollständigen Stellenausschrei-
bungen finden Sie auf der Homepage des Amt Schradenland unter 
www.amt-schradenland.de.

Amt Schlieben, Herzberger Str. 7, 04936 Schlieben

Stellenausschreibung
Das Amt Schlieben sucht für den Bereich der Horteinrichtung in 
der Stadt Schlieben zum 01.07.2023 eine/n

Hortleiter/in (m/w/d)
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 25,0 Stunden unbefristet. 
Eine höhere Arbeitszeit ist möglich und richtet sich nach den 
notwendigen pädagogischen Personalstunden im Quartal.

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie auf der Homepage 
des Amtes Schlieben unter www.amt-schlieben.de.
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Amt Schlieben, Herzberger Str. 7, 04936 Schlieben

Stellenausschreibung
Das Amt Schlieben sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sachbearbeiter Kämmerei (m/w/d)
zur unbefristeten Einstellung mit mindestens 30 h wöchentlicher Arbeitszeit (Stundenerhöhung bei Übernahme zusätzlicher Aufgaben möglich).

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie auf der Homepage des Amtes Schlieben unter www.amt-schlieben.de.

Planmäßigen Unterhaltungsarbeiten an den Gewässern  
I. Ordnung und II. Ordnung sowie an den Hochwasserschutzdeichen
Ab dem 4. Juli 2022 führt der Gewässerunterhaltungsverband „Kremitz-Neugraben“  
Unterhaltungsarbeiten durch
In der Zeit vom 4. Juli 2022 bis 28. Februar 
2023 führen der Gewässerunterhaltungsver-
band „Kremitz-Neugraben“ sowie die von uns 
beauftragten Unternehmen die planmäßigen 
Unterhaltungsarbeiten an den Gewässern 
I. Ordnung und II. Ordnung sowie an den 
Hochwasserschutzdeichen innerhalb des Ver-
bandsgebietes durch. In wasserwirtschaftlichen 
Bedarfsfällen (zur Sicherung des Wasserab-
flusses oder der Hochwasservorsorge) muss 
die Gewässerunterhaltung auch außerhalb 
dieser Zeit erfolgen.
Gemäß § 41 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) 
vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 18. August 2021 
(BGBl. I S. 3901) geändert, in Verbindung mit 
§ 84 des Brandenburgischen Wassergesetzes 
(BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 2. März 2012 (GVBl.I/12, [Nr. 20]) zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. 
Dezember 2017 (GVBl.I/17, [Nr. 28]) kündigen 
wir die Durchführung der Unterhaltungsarbeiten 
und die damit verbundene vorübergehende 
Benutzung der Anliegergrundstücke an.
Entsprechend § 41 WHG und der §§ 84, 97 und 
98 BbgWG haben die Eigentümer, Anlieger und 
Hinterlieger sowie Nutzungsberechtigten der 
Gewässer, Deiche und Vorländer zu dulden, 
dass die Unterhaltungspflichtigen oder deren 
Beauftragte die Grundstücke betreten, befahren, 
vorübergehend benutzen, Kraut und Aushub 
ablegen, auf den Grundstücken einebnen 
und aus ihnen bei Bedarf Bestandteile für die 
Unterhaltung entnehmen. Sie haben ferner 
zu dulden, dass die Uferbereiche im Inter-
esse der Unterhaltung oder der naturnahen 
Entwicklung der Gewässer standorttypisch 
bepflanzt werden (§ 41 Abs. 1, Nr. 3 WHG).
Es besteht die gesetzliche Verpflichtung 
der Grundflächeneigentümer und -nutzer, 
die Uferbereiche als Gewässerrandstreifen 
so zu bewirtschaften, dass die Gewässerun-
terhaltung sowie die wasserwirtschaftliche 
und ökologische Gewässerfunktion im Sinne 
des § 38 Abs. 1 WHG nicht beeinträchtigt 
werden (§ 41 Abs. 2 - 3 WHG). Die Breite der 
Gewässerrandstreifen (Uferbereiche) beträgt 
bei Gewässern II. Ordnung 5,00 Meter und 

bei Gewässern I Ordnung 10,00 Meter von 
der Böschungsoberkante landeinwärts oder, 
sofern eine solche nicht vorhanden ist, von 
der Uferlinie landeinwärts (§ 38 WHG i.V.m. 
§ 77a BbgWG). Zudem sind alle Handlungen 
zu unterlassen, die die Gewässerunterhaltung 
unmöglich machen oder wesentlich erschwe-
ren würden (§ 41 Abs. 2 WHG).
Mit der Ankündigung der beabsichtigten 
Gewässerunterhaltungsmaßnahmen ergeht 
gleichzeitig gemäß § 41 Abs. 3 WHG für alle 
duldungspflichtigen Personen im Sinne des 
§ 41 WHG die Verpflichtung, die Ufergrund-
stücke in einer erforderlichen Breite von 
5,00 m ab Böschungsoberkante landeinwärts 
so zu bewirtschaften, dass die Gewässe-
runterhaltung und die damit verbundenen 
Begleitarbeiten, wie z. B. das Einebnen des 
Aushubes und Mähgutes nicht beeinträchtigt 
werden. Zuwiderhandlungen schließen einen 
Schadenersatzanspruch nach § 41 Abs. 4 WHG 
in Verbindung mit § 254 BGB aus.
Die Errichtung aller Anlagen (auch Zäune, 
feste Koppeln, Gehölzpflanzungen, u.a.) in 
und an Gewässern oder den vorgenannten 
Uferbereichen ist gemäß § 87 BbgWG durch 
die Wasserbehörde genehmigungspflichtig. 
Zuständige Wasserbehörde ist gemäß § 126 
BbgWG die untere Wasserbehörde des be-
treffenden Landkreises.

Entsprechend § 80 Abs. 1 BbgWG i. V. m. 
§ 85 BbgWG hat der Verursacher oder der 
Eigentümer des Grundstücks oder der Anlage 
dem Gewässerunterhaltungspflichtigen die 
Mehrkosten zu ersetzen, wenn sich durch 
besondere, die Unterhaltung erschwerende 
Umstände (Erschwerung) die Kosten der 
Unterhaltung erhöhen. Nach § 85 BbgWG 
sind Erschwerungen insbesondere:
[…]
1.	� Einleitungen in Gewässer und Einträge 

von Stoffen durch Gewässerbenutzungen, 
die zusätzliche Kontrollen, zusätzliches 
Krauten und Mähen oder die Entnahme 
von eingespültem Material erfordern,

2.	� Anlagen in, an, unter oder über Gewässern, 
insbesondere Querbauwerke, Durchlässe 

und Verrohrungen, Zäune, Stege und 
Gebäude, die den Unterhaltungsaufwand 
erhöhen,

3.	� Nutzungen im Uferbereich, die den 
Unterhaltungsaufwand erhöhen,

4.	� Grundstücke, die in ihrem Bestand 
besonders gesichert werden müssen.

[…]
Die Mehrkosten der Unterhaltung durch Er-
schwerungen gem. § 85 BbgWG werden über 
separate Leistungsbescheide gegenüber den 
Grundstückseigentümern, von deren Grundstück 
eine Erschwerung ausgeht, erhoben.
Aus diesem Grund sowie zur planmäßigen Durch-
führung der Gewässerunterhaltungsmaßnahmen 
bitten wir um die Absicherung der notwendigen 
„Baufreiheit“ an den Gewässern - besonders an 
den Hauptvorflutern - und die Gewährleistung 
der ungehinderten Zufahrt und Durchfahrt zur 
zeitweisen Grundstücksbenutzung durch die mit 
den Unterhaltungsmaßnahmen beauftragten 
Personen oder Dienstleistungsunternehmen.
Die Auskünfte über die Hauptvorfluter und 
sonstigen Gewässer II. Ordnung im Verbands- 
bzw. Ihrem Einzugsgebiet erhalten Sie unter der 
unten angegebenen Telefonnummer.
Des Weiteren müssen Anlagen, die durch tech-
nische Maßnahmen der Gewässer- oder Deich-
unterhaltung beschädigt werden könnten (wie 
Grenzsteine, Rohrleitungseinläufe und -ausläufe, 
u. ä.) mit einem Pfahl, mindestens 1,50 m über 
Geländeoberkante, gekennzeichnet werden.

Für Rücksprachen, Beantwortung von Fragen 
oder bei Abstimmungsbedarf bezüglich der 
angezeigten Gewässer- und Deichunterhaltung 
wenden Sie sich bitte an den:
Gewässerunterhaltungsverband 
„Kremitz - Neugraben“
Hauptstraße 23
04938 Uebigau-Wahrenbrück, OT Wiederau
Telefon: 035365 440518
E-Mail: info@guv-wiederau.de

Wiederau, den 13. Mai 2022

gez. A. Claus gez. S. Bader
Verbandsvorsteher Geschäftsführer
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und Verrohrungen, Zäune, Stege und 
Gebäude, die den Unterhaltungsaufwand 
erhöhen,

3.	� Nutzungen im Uferbereich, die den 
Unterhaltungsaufwand erhöhen,

4.	� Grundstücke, die in ihrem Bestand 
besonders gesichert werden müssen.

[…]
Die Mehrkosten der Unterhaltung durch Er-
schwerungen gem. § 85 BbgWG werden über 
separate Leistungsbescheide gegenüber den 
Grundstückseigentümern, von deren Grundstück 
eine Erschwerung ausgeht, erhoben.
Aus diesem Grund sowie zur planmäßigen Durch-
führung der Gewässerunterhaltungsmaßnahmen 
bitten wir um die Absicherung der notwendigen 
„Baufreiheit“ an den Gewässern - besonders an 
den Hauptvorflutern - und die Gewährleistung 
der ungehinderten Zufahrt und Durchfahrt zur 
zeitweisen Grundstücksbenutzung durch die mit 
den Unterhaltungsmaßnahmen beauftragten 
Personen oder Dienstleistungsunternehmen.
Die Auskünfte über die Hauptvorfluter und 
sonstigen Gewässer II. Ordnung im Verbands- 
bzw. Ihrem Einzugsgebiet erhalten Sie unter der 
unten angegebenen Telefonnummer.
Des Weiteren müssen Anlagen, die durch tech-
nische Maßnahmen der Gewässer- oder Deich-
unterhaltung beschädigt werden könnten (wie 
Grenzsteine, Rohrleitungseinläufe und -ausläufe, 
u. ä.) mit einem Pfahl, mindestens 1,50 m über 
Geländeoberkante, gekennzeichnet werden.

Für Rücksprachen, Beantwortung von Fragen 
oder bei Abstimmungsbedarf bezüglich der 
angezeigten Gewässer- und Deichunterhaltung 
wenden Sie sich bitte an den:
Gewässerunterhaltungsverband 
„Kremitz - Neugraben“
Hauptstraße 23
04938 Uebigau-Wahrenbrück, OT Wiederau
Telefon: 035365 440518
E-Mail: info@guv-wiederau.de

Wiederau, den 13. Mai 2022

gez. A. Claus gez. S. Bader
Verbandsvorsteher Geschäftsführer

Erneut Niedrigwassersituation in Südbrandenburg

Ad-hoc-AG Extremsituation beschließt erste Maßnahmen
Das Frühjahr in der Lausitz war erneut durch 
ausbleibende Niederschläge gekennzeichnet 
und lieferte im März neue Niedrigstmarken. 
Die fehlende Wassermenge führte zu einem 
starken Absinken der Abflüsse in der Spree 
und der Schwarzen Elster. Für das Landesamt 
für Umwelt Anlass, wie in den vergangenen 
Jahren, sowohl die länderübergreifende Ad-
hoc-AG „Extremsituation“ als auch die AG 
Niedrigwassermanagement einzuberufen, um 
mit den sächsischen und Berliner Kollegen 
zielorientierte Lösungen zu erarbeiten und 
umzusetzen.
Vor allem im März wurde mit nur sieben 
Prozent des langjährigen Niederschlages 
(Bezugsreihe 1981 – 2010) der niedrigste Wert 
seit Beginn der Wetteraufzeichnungen 1888 
gemessen. Einige Mindestabflüsse können 
deshalb trotz Stützung aus den Talsperren und 
Speicherbecken nicht mehr gehalten werden.
Die Böden in der Lausitz sind aufgrund der 
zurückliegenden Trockenjahre weiterhin 
von außergewöhnlicher Trockenheit geprägt. 
Die Winterniederschläge reichten nicht aus, 
um den Wasserhaushalt der Lausitz für die 
Sommermonate zu stabilisieren. Die Regen-
mengen im Frühjahr 2022 fielen deutlich zu 
gering aus. Besonders im März wurde mit 
lediglich sieben Prozent (drei Millimeter) 
des langjährigen Mittels (Bezugsreihe 1981 – 
2010) an der Station Cottbus ein historischer 
Tiefststand gemessen. Waren der März und 

der April im Vergleich zu den langjährigen 
Mittelwerten noch zu kühl, war der Mai aller-
dings mit durchschnittlich 15,7 Grad Celsius 
um 1,3 Kelvin deutlich zu warm (Vergleich 
zur langjährigen Reihe 1981 – 2010). Der 
Juni liegt bis zum 13.06.2022 ebenfalls mit 
einer Durchschnittstemperatur von 18,5 Grad 
Celsius um 1,4 Kelvin über dem langjährigen 
Mittel (Bezugsreihe 1981 – 2010). Die aktuellen 
Langfrist-Prognosen gehen für die Lausitz 
von weiterhin steigenden Temperaturen 
und äußerst geringen Niederschlägen aus.
Schwarze Elster
Das Wasserdargebot ist vor allem im Oberlauf 
der Schwarzen Elster weiterhin stark rückläufig. 
Am sächsischen Pegel Neuwiese (zwischen 
Hoyerswerda und Senftenberg) wurden am 
13.06.2022 lediglich 0,16 Kubikmeter pro 
Sekunde gemessen. Der mittlere Abfluss 
liegt an diesem Pegel bei 2,94 Kubikmeter 
pro Sekunde. Der Abschnitt der Schwarzen 
Elster zwischen dem Verteilerwehr Kleinko-
schen und der Mündung der Rainitza fällt 
abschnittsweise trocken. Der Landesang-
lerverband begann mit der Abfischung des 
Gewässerabschnittes.
Das Speicherbecken Niemtsch (Senftenber-
ger See) und die von der LMBV betriebene 
Grubenwasserreinigungsanlage Rainitza 
haben die Stützung der Schwarzen Elster 
ab dem Pegel Biehlen übernommen. Der 
Pegel Biehlen liegt aktuell (13.06.2022) 

bei 0,608 Kubikmeter pro Sekunde. Der 
mittlere Abfluss beträgt für den Monat Juni 
2,08 Kubikmeter pro Sekunde (Bezugsreihe 
1983 bis 2020). Aufgrund der aufgenomme-
nen Stützung des Abflusses der Schwarzen 
Elster seit Anfang Mai ist der Wasserstand 
des Speicherbeckens Niemtsch um etwa zwei 
Zentimeter pro Woche gefallen. Am 13.06.2022 
lag der Wasserstand des Speicherbecken 
Niemtsch bei 98,77 Meter NHN.
Basierend auf der aktuellen meteorologisch-
hydrologischen Situation, den Wetterprog-
nosen und den Erfahrungen der letzten Jahre 
geht das Landesamt für Umwelt davon aus, 
dass die Niedrigwassersituation in beiden 
Flussgebieten weiter anhält und nur durch 
entsprechend abgestimmte, zielorientierte 
Maßnahmen die Abflüsse stabilisiert werden 
können. Bereits am 30.05.2022 berief deswegen 
das Landesamt für Umwelt Brandenburg die 
länderübergreifende Ad-hoc-AG „Extremsi-
tuation“ für das Schwarze-Elster-Gebiet ein. 
Die länderübergreifende Ad-hoc-AG „Extrem-
situation“ wird in regelmäßigen Abständen 
die hydrologische Situation bewerten und bei 
Erfordernis Maßnahmen einleiten.

Ministerium für Landwirtschaft,
Umwelt und Klimaschutz des Landes Bran-
denburg
Pressestelle

VBB schafft Anschlussregelung zur ÖPNV-Nutzung für Geflüchtete 
aus der Ukraine

„Emergency-Ticket“ oder „Help Ukraine-Ticket“ bis 31. Oktober 2022 gültig
Seit März 2022 haben die Verkehrsunter-
nehmen Geflüchteten aus der Ukraine die 
Mitfahrt in Bus und Bahn kostenfrei gegen 
Vorlage eines Ausweisdokumentes ermöglicht. 
Damit wurde den Betroffenen ermöglicht, 
ihre Zielorte in Deutschland zu erreichen 
und insbesondere in den ersten Tagen nach 
der Ankunft die notwendigen Behördengänge 
zu erledigen, um die notwendige Unterstüt-
zung zu beantragen und zu erhalten. Diese 
Regelung war bis zum 15. Juni befristet. Die 
Länder Berlin und Brandenburg, die Landkreise 
und kreisfreien Städte Brandenburgs und die 
Verkehrsunternehmen haben sich im VBB 
darauf verständigt, ab dem 16. Juni 2022 eine 
Anschlussregelung anzubieten.
So erhalten Geflüchtete ab dem 16. Juni 2022 
im grenznahen Bereich ein sogenanntes 
„Emergency-Ticket“ oder „Help Ukraine-Ticket“. 
Diese Tickets werden Geflüchteten kostenlos 

in den Zügen der DB Regio, ODEG und NEB 
ausgegeben und gelten im Nahverkehr in der 
2. Klasse zur Fahrt zum Zielort der Reise. Sie 
sind am Ausstellungstag und am Folgetag auch 
im gesamten ÖPNV des VBB gültig. Im Berliner 
ÖPNV – Tarifteilbereich Berlin AB (nur bei BVG, 
S-Bahn und dem Eisenbahnregionalverkehr) 
sind die Tickets darüber hinaus eine Woche 
gültig, also am Ausstellungstag sowie sechs Tage 
danach. Hiermit stellen die Länder, Landkreise, 
Städte und Verkehrsunternehmen gemeinsam 
sicher, dass Geflüchtete auch künftig in den 
ersten Tagen ihrer Ankunft weiterhin mobil 
sind, um etwa Unterstützungsleistungen zu 
beantragen. Die Regelungen gelten bis zum 
31. Oktober 2022.
Nach gut drei Monaten entfällt damit ab dem 
16. Juni 2022 gleichzeitig die Regelung für 
zeitlich unbegrenztes, kostenfreies Fahren 
für Geflüchtete mit den Bussen und Bahnen in 

Berlin und Brandenburg. Das bloße Vorzeigen 
eines ukrainischen Ausweisdokumentes reicht 
künftig nicht mehr für die kostenfreie Fahrt 
aus. Im Anschluss kann aber das 9-Euro-Ticket 
erworben werden, das in den Monaten Juni, Juli 
und August für jeweils 9 Euro die Nutzung des 
gesamten ÖPNV in Deutschland ermöglicht.
Der VBB bedankt sich auch im Namen der 
Länder Berlin und Brandenburg ausdrücklich 
bei allen Beteiligten und den 36 Verkehrs-
unternehmen im Verbund, die seit dem 
1. März 2022 die kostenfreie Mobilität von 
Geflüchteten in Berlin und Brandenburg 
solidarisch, unbürokratisch und schnell 
ermöglicht haben.

Elke Krokowski
Pressesprecherin
VBB Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg 
GmbH
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Landesintegrationsbeauftragte fördert gemeinsame Aktivitäten 
mit geflüchteten Kindern

Kindersommer 2022 – Förderung für Veranstaltungen bis Ende August

Beratungstermine Deutscher Mieterbund -  
Mietverein Finsterwalde und Umgebung
Die Beratungen zu mietrechtlichen Angelegenheiten finden nur für 
Mitglieder des Mietervereines statt.
Unsere Sprechzeiten in Finsterwalde, Markt 01 – Rathaus
Jeden Dienstag von 09.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr sowie
jeden Freitag von 09.00 – 11.00 Uhr.
Unsere Rechtsberatungen in Finsterwalde, Markt 01 – Rathaus

Dienstag 12.07.2022 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 19.07.2022 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 26.07.2022 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 14.07.2022 16.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag 28.07.2022 16.00 – 18.00 Uhr

Beratung nach vorheriger Anmeldung Tel. 03531/700399
Unsere Rechtsberatung in Doberlug-Kirchhain, Am Markt 8
Beratung nach vorheriger Anmeldung Tel. 03531/700399
Unsere Rechtsberatungen für die Bereiche Elsterwerda, Herzberg, 
Lauchhammer finden in Finsterwalde statt.
Beratung nach vorheriger Anmeldung Tel. 03531 700399

Tausch
stellv. Vorsitzende
Mietverein Finsterwalde und Umgebung e. V.

Der Sommer steht vor der Tür und Besuche 
am Badesee oder im Freibad, Ausflüge zum 
Paddeln oder in den Kletterpark sind wieder 
uneingeschränkt möglich. Was für viele Bran-
denburger Kinder und Jugendliche selbstver-
ständlich zum Sommer dazu gehört, ist für 
geflüchtete Kinder und ihre Familien oft mit 
Hürden verbunden. Viele Ehrenamtlerinnen 
und Ehrenamtler bieten deshalb gemeinsame 
Aktivitäten mit geflüchteten Kindern und 
Familien an. Dabei werden sie auch in diesem 
Jahr durch ein besonderes Förderprogramm, 
den „Kindersommer“, unterstützt. So können 
ehrenamtlich Engagierte Unterstützung für 
Kosten wie Eintrittsgelder, Fahrscheine, 

Bastel- oder Spielmaterial von bis zu 500 Euro 
bei der Integrationsbeauftragten des Landes 
Brandenburg beantragen.
Besonders begrüßt werden gemeinsame 
Unternehmungen mit Geflüchteten und 
Brandenburger Kindern und Jugendlichen. 
Miteinander Zeit zu verbringen hilft, sich 
gegenseitig kennenzulernen und neue 
Freundschaften zu knüpfen. Es unterstützt 
junge Geflüchtete beim Ankommen im Land 
Brandenburg.
Angesprochen sind insbesondere Willkom-
mensinitiativen, Vereine und alle, die in der 
Kinder- und Jugendarbeit mit geflüchteten 
Menschen ehrenamtlich aktiv sind.

Anträge können ab sofort gestellt und Ver-
anstaltungen bis Ende August durchgeführt 
werden.
Das Antragsformular und weitere Hinweise 
sind auf der Internetseite der Landesinteg-
rationsbeauftragten veröffentlicht:
https://msgiv.brandenburg.de/msgiv/de/
beauftragte/landesintegrationsbeauftragte/
foerderprogramme-landesintegrationsbeauf-
tragte/kindersommer-2022/

Ministerium für Soziales, Gesundheit, Inte-
gration und Verbraucherschutz des Landes 
Brandenburg

Anzeige(n)
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Startschuss für das Verbundvorhaben „LassWissen - 
Landschaftswandeln im Auftrag der Wissenschaft“

Naturpark Niederlausitzer Heidelandschaft holt gemeinsam mit dem Forschungsinstitut  
für Bergbaufolgelandschaft Bundesmittel in den Landkreis

Nach Redaktionsschluss eingegangen

Dem Förderverein Naturpark Niederlausitzer 
Heidelandschaft ist es in Kooperation mit dem 
Forschungsinstitut für Bergbaufolgelandschaft 
gelungen, mit einem neuen Projekt Bundes-
mittel in den Landkreis zu holen.
Mit der Unterzeichnung des Kooperationsver-
trages zwischen Landrat Christian Heinrich-
Jaschinski, der zugleich Vorsitzender des 
Fördervereins Naturpark Niederlausitzer 
Heidelandschaft e.V. ist, und Dr. Dirk Knoche, 
dem stellvertretenden Direktor des Forschungs-
instituts für Bergbaufolgelandschaften e.V., 
wurde die Zusammenarbeit im Rahmen 
des bürgerwissenschaftlichen Projektes am  
17. Juni offiziell besiegelt.
„LassWissen - Landschaftswandeln im 
Auftrag der Wissenschaft“ ist ein Citizen-
Science Projekt zur Landschaftsforschung 
im Naturpark Niederlausitzer Heideland-
schaft. Entlang von ökologisch und kul-
turhistorisch bedeutsamen Orten wird ein 
Forschungspfad entwickelt, an dem sich 
der Landschaftswandel beispielhaft zeigt 
und erforschen lässt. Im Mittelpunkt steht 
die „Wasserfrage“ - ein zentrales Thema der 
Landschaftsentwicklung und von großer 
Bedeutung für die Zukunft. Der Bogen führt 
von Landnutzung bzw. Wassermanagement, 
tiefgreifenden Klima- und Bergbaufolgen 
bis hin zu einem nachhaltigen Umgang mit 
der kostbaren Ressource Wasser.
Das Besondere ist die Struktur des auf drei 
Jahre angelegten Projektes. Forschen wird 
nicht nur das wissenschaftliche Institut, son-
dern „LassWissen“ ermuntert Ortsansässige 
und Besucher des Naturparkes zur aktiven 
Teilhabe an der Landschaftsforschung. Um 

Der Vorsitzende des FV Naturpark Landrat Christian Heinrich-Jaschinski und der stellv. Direktor des For-
schungsinstituts für Bergbaufolgelandschaften, Dr. Dirk Knoche, unterzeichneten den Kooperationsvertrag für 
das Citizen-Science Projekt „LassWissen“.� Foto: I. Ertle

dies zu ermöglichen wird der FV Naturpark 
verschiedene Beteiligungsformate sowohl 
bei der Entstehung des Forschungspfades als 
auch bei der Nutzung des Pfades entwickeln, 
die es ermöglichen, die Region einmal unter 
einem ganz anderen Blickwinkel zu entdecken.
Die Förderung von LassWissen erfolgt im 
Rahmen des Förderprogrammes Kommunale 
Modellvorhaben zur Umsetzung der ökologi-
schen Nachhaltigkeitsziele in Strukturwan-
delregionen (KoMoNa). Im Förderzeitraum 
Mai 2022 bis März 2025 steht zur Projekt-

realisierung ein Förderbudget in Höhe von 
860.000 Euro zur Verfügung.
Weitere Informationen zum Projekt und 
wie Interessanten schon heute mitmachen 
können finden gibt es auf der Internetseite 
des Fördervereins Naturpark Niederlausitzer 
Heidelandschaft https://naturpark-nlh.de/
lasswissen.

Katrin Heinrich
‚erlebnisREICH Naturpark‘
Besucherzentrum Schloss Doberlug

Anmeldestart für den Tag der Ausbildung 
2022

Aussteller können ihr Interesse ab sofort  
bei der Wirtschaftsförderung des Landkreises signalisieren
Die perfekte Präsentationsplattform zur Fachkräftegewinnung in der Elbe-Elster-Region 
wirft ihre Schatten voraus. Am 8. Oktober 2022 findet in der Zeit von 10 bis 16 Uhr die 
nächste Ausbildungsmesse des Landkreises in der Sporthalle Tuchmacherstraße in 
Finsterwalde statt.
Ab sofort können sich die Aussteller anmelden. Anmeldungen sind über die Homepage 
der Wirtschaftsförderung des Landkreises unter http://www.rwfg-ee.de möglich. Für alle 
Rückfragen und weitere Informationen steht Bianca Tilch unter 03535 46-1297 oder 
wirtschaftsfoerderung@lkee.de zur Verfügung.

Bianca Tilch
Wirtschaftsförderung
Landkreis Elbe-Elster
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